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Sämgeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 1 f 5 ie e e e 3 
— — — ; ibun 8 cäftigung deſſelben] Hamilton auf der britiſchen Rechten eingeleitet, | den Zugthieren der Engländer, das nichtfeben 
1 Lehrperſonen nicht nur daſſelbe Eintomen en, nr rg en en een während Freuch mit den Reiterbrigaden Porters] gut roch, gepflaſtert war. Soweit die 5 auß 
Abonnements⸗Einladung. die gleichaltrigen Lehrverſonen derſelben Kategortef unter einander feſt. Nicht minder freudig bes | und Dickſons einen weiten Umweg machte, wobei ihren Farmen geblieben, war wenig geſtohlen 
8 nt Ab n⸗ an den Volksſchulen des betreffenden Ortes, nn grüßten fie das Einverſtändniß mit Rußland in] Proſpect auf der Linie des Nachtrabs der Buren] worden, in den leerſtehenden Hänſern war jedoch 
Wir eröffnen hiermit ein neues Pr 9 dern außerdem noch eine ihrer Vorbildung 1755 der Orieutfrage und die freundſchafklichſten Be⸗ das Ziel war. Jeder Punkt wurde beſetzt, genan ſchreclich gehauſt worden. So war's in 
nement für den Monat Juni für die Amtsſtellung entſprechende Erhöhung e ziehungen zu dieſem aufſtrebenden Staat. Reduer ſo wie Roberts beabſichtigt 1 be⸗ 9 ſo war * überall, lee die En . 
einmal täglich erſcheinende Stettiner des Grundgehaltes erhalten müßten. e, wünſcht engen wirthſchaftlichen Anſchluß zwiſchen ſetzte gelten Heilbrou, während French ebenfalls länder gekommen. Auch wir find maßlos n 
8 8 7 llungen Erhöhung ſoll auch den Elementarlehrern ger] Deulſchland und Oeſterreich, der auch die fibiigen | feinen ihm angewieſenen Beſtimmungsort er⸗ unſerer Abweſenheit von Hause in Jacobsdal 
Zeitung mit 35 Pfg. e währt werden, . Ad er e ie — Staaten umfaſſen ſolle, und richtet einen 1118 ei a ee Bann, I A 19 755 A 8 el Uhr, 1 195 4 | | 
e an. ter abgelegt haben, 10 N i t Verhand⸗ Kämpfen immer ein Auge auf ihre Nachhut und] Inhalt, ein großer Theil unſerer Habe wur 
nehmen alle Poftanftalten * 1 d und enn e im. ene ee 0 ſobald ihnen Freuchs Bewegung klar wurde, er⸗ uns entwendet. Die. Buren ſtehlen ja auch it 
griff die ganze Burenarmee trotz der glänzenden großer Vorliebe, riskiren es jedoch nicht, in ver? 


Zeitung wird bereits Abends ausgegeben. mittleren e gen dehnte, um] lungen behufs Anbahnung des inneren Friedens 
g D Stellung, die ſie inne hatten, die Flucht, ohne ſchloſſene Häuſer zu gehen, wie die Engländer, 
die Ankunft der Divifionen Pole Carew und trotzdem Lord Roberts Plündern ſtreng verboten. 


ebenſo den angeſte i ei einzuleiten. Die Deutſchen wollten, ſoweit möge 

ie Redaktion ſdiege Schrertategorien daft zu it ges lich, entgegenkommen. Slama beſpricht die Aus, 
Tucker, deren eine öſtlich, die andere weite] Am widerlichſten iſt mir immer das Aus⸗ 
lich von der Eiſenbahn marſchirte, abzuwarten.] plündern der Todten; darin leiſten nun Eng: 


nicht das Privileg der Kommunalſteuer J weſſungen aus Deutschland und zitirt das 

figen, wie die Bolksſchullehrer. Bei Bemeſſung deere gan alan der 15 1 Negerung im Negie 
Die Beſichtigung der feindlichen Stellung länder und Buren das Gleiche, ich ſoll noch den 
beweiſt, daß es augenſcheinlich Seine feſte | erften Todten finden, der noch etwas Werthvolles 


Bong R ' ö fen und für die einzelne 1 * 8. 100 

J eichsta böbung in einzelnen Füllen und für bie eiugelne rungsbezirt Liegnitz, nach welchen aue dem 

8 ne n- Bee 3 ger Lehrerkategorie ſoll auf die örtlichen Theuerun Laudtreiſe Beulhen 199 Personen wegen chrer 

0 g N 
Abſicht war, Diele zu halten. Längs der] bei ſich trägt. 
ſteilen Seiten des Südufers des Fluſſes befindet 


N verhältniſſe und die Leiſtungsfähigkeit der Ser] an N iſchen Abſtam⸗ 
Sieung die drilte Derathung der deen wenden Ma Lane e e ih 25 e e e ee ae die Ver⸗ 
rungsgeſetze unr bis zur Erledigung des Gewer leiſtungsſchwachen Gemeinden ſoll mit 2 ER handlung auf heute vertagt. 


. 


Unfallverſicherungsgeſetzes geführt werden, weil n den Etat eingeſtellten 80 000 Mark o. — (fi eine Reihe geſchickt hergeſtellter Schützen⸗ FFF 3 
die Sozialdemokraten die meiſten ihrer con Sens run laufender widerruflicher Staats⸗ = gräben, ähnlich deujenigen in Paardeberg. Nahe Der Telephonograph 5 


der Eiſenbahn liegen drei kleine Kopies mit 


mehrmals mit großer Mehrheit abgelehnten Are] beihülfen wenigſtens ein gewiſſes Mindeſtmaß i x . s . 
g Die Dreyfus-Affaire Steinbruftwehren, To arraugirt, daß ſie ein 


8 er 14 5 16 f den. Denjenigen 
träge wiederum einbrachten. In der Generale der Erhöhung durchgeführt wer 5 
b N 8 buhr nochmals jernach erforderlichen 5 Ei weites ck tere atze Bee 
debatte markirte der Abg. e egen den en ee bei 5 Mitteln durchzu⸗ kam geſtern im frauzöſiſchen Senat wieder e weites denteigebiet e nd due en 
die Abneigung der Sozialdemok 8 u Aufbeſſerungen aus eig ittel Chonmie ftellte|tbeidigungstinie war über 11 eugliſche 9 
Grundgedanken der Unfallverſicherung, der aller führen in der Lage find, ſoll bezügli i wahr fei, daß] lang. Eingeborene berichten, die Buren hatten 
dings mit ſeiner verſöhnenden Wohlfahrtstenvanz ſtaltung der Beſoldungen freie Hand gelaſſen] an die Regierung die Frage, ob es wahr ſei, über dreißig Geschütze längs der Wertheibigungs- 
der gerade Gegenſak gegen Ra 1 hende werden. In denjenigen Gemeinden, wel linie aufgeſtellt, was jedoch Uebertreibung ſein 
demokraliſche Schablone viel beſſer P dürfte. Die Freiſtaatler wurden gezwungen, 


i sprinzip einer praktiſch unfrachte Nenn Syſtem des G über d en n b e in Bee 
ſcenaliſche Nechtsvrinatp einer, rat Neuregelung das Soſtem des Geſetes über dar der Wi r jon in der Ange⸗ die Trausvaalburen auf dem Rückzuge zu be⸗ 
Aus dieſem er Wiederaufnahme der Agitation gleiten. Präſdent Stein soll ihnen geſagt 


baren Haftpflichigeleßgebung iſt. eee 
Gude, m e 225 5 daß enn een de eee en, 12519 8 ea Wehn ähnlicher Vor⸗Thaben, daß die urſprüngliche Proklamation 
Herrn Molfenbuhr, der arenen Fortſchritt dar] Grunde gelegt werden. Nach den bisherigen een aſſe zu lreſſen gedenke. Der Striegss | Robert's zurückgezogen ſei und Mille, bie ſich jetzt 
er Her Lechnungen iſt nach dieſen Grundſätzen etwa noch | N; ine At gedent babe nach der ergeben, nach St. Helena geſandt würden. Die 
ſtellt, trotz alledem nicht nur ee eee für die Hälfte ſämtlicher Lehrerſtellen eine Neu⸗ miniſter Gallifet aütworkete, er ha ſter Nachhul der Vurenmacht bildete ein ruſſiſches 
des Uufall⸗Verſicherungsgeſetz ein zſchlechts en. ordnung der Aufbeſſerung der Beſoldungen er⸗ vorgeftrigeit Kammerſitzung ſich das Geſamtdoſſter 9 ) do, das Allez, wus ſich mitzunehmen 
5 ens ft de ber Bent "dab 1 Sn, fangen Die iinterrich sver dann e DAB ua a Kohnte, hüben 5 Die Eiſenbahnlinie uf der 
en , Weit ick die Gemeinden ſich bei den Verhaudluugen gen ich einen Offizier Strecke einer Meile auf beiden Seiten des 
demokratie der Weiterentwickelung der ſozialen gegenkommend zeigen werden, fie wird iudeſſen feſtgeſtellt, daß Dokumente durch einen Of 78 Rhenoſterfiuſſes if bolltäudig vernichtet, Die 
Berſicherungsgeſetzgebung, deren Segen Tauſende unbegründeten Weigerungen gegenüber auch nicht | im Kriegsmiuiſterium entwendet worden fin h 1 55 0 5 „ 9 
pon Arbeiterſamilien hebe ſchon fühlen, Anipvel gage, von dem ihr zustehenden Zwangamittel | Dieje Beftätigung rief große, Sera hervor.] Fluß ieee ie Wc 
in die Räder ſchiebt und die Arbeiter auf das zpgern, S Der betreffende Offizier, erklärte Gallifet weiter, beſſerung der Bahnlinie dürfte eine. Wo! 
Buff er ihr oft ſchwer zu begründendes e ein: betreffenden Schulanftalten erhielt ſofort ſeinen Abſchicd, beſonders weil der⸗ dauern. Ein im Lager. ee 8 
ech!“ verweiſen wil. Der L ee. ae ſelbe verſicherte, es handle ſich um einen politis [erklärt, unter den Trausvaa 9 2 e 
Redner wußte zum Beweſſe der Zuſtimmung der] — cen Att. Der Kriegsminiſter erneuerte ſeine Uneinigkeit. Es ſei eine ſtarke 9 gs 
deulſchen Arbeilerſchaft zu dieſer Art von D Dr ibund Worte, welche er in Form eines Tagesbefehls en, 9 e H 0 
Arbeiterpolitik Ban ee 5 ex rei un Fr u. in rg - Dee Ae 5 e ee e N, 1175 id 
5 Votum der ſchweizeriſche 3 a äftigte die öſterreichi in Peſtſlaſſen hatte, nämlich: Die Dreyfus⸗ te iſtſe haben. L a befehligte bier 
m rung! Danach muß Wei „ Be ber 25 beendet. Der Kriegsminiſter verſſcherke ſchließ⸗ ſoll ae ADS Dil DE e 1 oe 
Herren doch auf recht ſchwachen Füßen ſte die handlung über das Budget des Miniſterimms lich, er werde Alles thun, was in ſeinen Kufen eilig na . A dere einer ler 
Für die vorliegenden Reformgeſetze Hohen DIE des Auswärtigen. Elf Redner halten ſich ein⸗ ſtehe, um die Disziplin in der Armee aufrecht | dei . em Kommandante 
Abgg. Roeſicke⸗Deſſau, Hihe, Oerkel und Lehr ein, getragen, darunter vier Czechen contra, Kaftan zu erhalten. Dieſe Worte riefen 3 laſſen hat en. 
der Vertreter der konſervativen Seite trotz ſeiner (Czeche) beſpricht die Verlier Reiſe Kaiſer Franz Beifall hervor. Auch der Senator Shen wie 
Bedenken gegen die in zweiter Leſung zugelaſſeue Joſef's und erklärt, die Czechen könuten dieſelbe klärte ſich durch die me en N re 
Anlegung der Beſtände der Berufs geuoſſenſchaften 1 glich als Stärkung der Großmachtſtellung miniſters befriedigt. x 3 . 1 a 
in Hypotbefenpfandbriefen und trotz der Laſten, Oeſterreich⸗Ungarns auſeheu. Berlin ſei durch alsdaun das — 5 be 5 ar Pe 
welche auc den Taubinisthiähnjtlichen e den Beſuch Mittelpunkt der europäischen Politik heit 19 005 au ue den m 
ep 1 1 47 5 geworden, in Rußlaud ſei aber dadurch Miß⸗“ verkhei We 5 an 2 Zelt 1 lan 
reg ee Inhalt nicht Be⸗ ſtimmung erzeugt worden. Reduer bezeichnet es gegen hessen Ne na Med: e matbeic ti 
2 gen angenommen, Der Keef als einen Affront gegenüber den Czechen, daß deriſche Kampag : 
rathung wohnte der Staatsſekretär Graf Poſa⸗ Das betreffende Dokument, von dem die Rede 


den Ausführungen dieſes Blattes iſt Folgendes 
hervorzuheben: Um eine in Abweſeuheit des Au⸗ 
gerufenen ſelbſtthätig aufgeuommene Mittheilung 
nach Stunden und ſogar nach Tagen wiederzu⸗ 
geben, hat der Düne Paulſen einen Phono⸗ 
graphen konſtruirt, der in Verbindung mit den 
Telephon dieſen Zweck erreicht. Der Angerufene 
braucht nach feiner Rückkehr nur das Hörrahr 
ans Ohr zu halleu, um die Mittheilung zu 

empfangen, Mit der Idee, den Fernſprecher mit 
dem Phonographen in Verbindung zu ſetzen, 
haben ſich ſchon früher verſchiedene Erfinder be⸗ 
ſchäftigt, doch blieben deren Beſtrebungen infor 
fern werthlos, als es ſehr umſtäudlich war, eine 
Feruſprechmittheilung auf die Wachswalze zu 
bringen. Statt dieſer benutzt der däuiſche Er⸗ 
finder für ſeinen Phonographen, 
als der Edinſonſche ſein ſoll, ein biegſames 
Stahlband. Auch das Entfernen des | 
ſprocheuen geſtaltet ſich von dem Stahlband t 
einfacher als von der Wachswalze. Der Apparat 
iſt derart eingerichtet, daß ein ganz kleiner 
Elektromagnet, der in den Stromlauf ſeines 
Feruſprechers eingeſchaltet iſt, auf ein Stahlbaud 1 f 
wit, das über zwei Walzen läuft und von der 
einen über die andere ſchnell au dem Elektro⸗ 
magueten vorbeigeführt wird. Wird nun gleich⸗ | 


zeitig ins Telephon geſprochen, ſo wirkt der Ei 
\ 
| 
| 


Br: 
8 
* 


Die deutſ che Ambulanz in 
Afrifa. 


Einem in der „Köln. Zig.“ veröffentlichten 
Briefe Dr. Hildebrauds über die Beobachtungen, 
die er bei und nach dem Aufeuthalte der Am: 


| 
| 
} 
N 


Elektromagnet auf den Magnetismus des Stable 
bandes, ſo daß, wenn man ſpäter das maguetiſche 
Stahlband au dem Elektromagneten vorbeilaufen 
äßt, in dem Stromlauf das Geſprochene wieder? 
gegeben werden kaun. Jede elektriſche Schwin⸗ 0 
gung hat nämlich am Stahlband, das am 
Elektromagneien vorbeigeht, einen entſprechenden 


een ili kaiſer Franz Joſeſ's an der hen is RN in Satobt en wir 

doweh bei. — Vorher halte das Haus den die Velheiligung Kaiſer Franz sole) Ss ag. ne iſt, iſt ein Brief eines gewiſſen Geiger über die] bulauz in Jatobzdat gema ht hat, entnehmen wir ismus hervorgebrac ü 
k zu dritter des Enthüllung des Standbildes des Kaiſers Sigis⸗ An, : E z % Nez ö N RR „ z ir Inas] Maguetismus hervorgebracht. Hat man die 
Nach ragseiat 1 dritter Leſung genehmigt wobel hüllung ten ge⸗ Drenfus Augelegengen, Bu Die 2 N 1 ee Sie: = * etwas Feruſprechm iges ven hot dune 5 
a ischtor inı 9 mit, S. dieß F ler abgeſch Wi bie: Sie die offiziellen Berl, e der Megi ng halt. F 
Fee ei Re ( . Di anni Tin Manee 0, Behr 
chaflen als an daß Defterveiche unc Minister die Kommifſton Verluste in ſämllichen Gefechten gehabt. Einmal fernt. Die Verſuche die in ber Jug 


u der de. An⸗Miniſter die Kommiſſion auf, die Prüfung des 
2 1 er Bnlan bee er zu beſchleunigen und alle 


— ö d korrekten Vorgehens] anderen Amneſtie⸗Augelege g N 
Die Mittelſchulen. Neben babe. ich Oeterreichllugari ac zu nen. Die onen ſole fi nie Anl Dr 
Zu den Staatshausbaltsetat für 1900 find fürchten. Der Dreibuub habe Oeſterreich⸗ungarn pöligen Niederschlagung ber an! 1585 


ud zuri weiß der Bure ſich vorzüglich zu decken und abtheilung der Kopenhagener Feruſprechgeſellſch | 
anderſeits reißt er aus, wein es gefährlich wird. bei der der Erfinder bis vor Kurzem augeſtellt 
Ueberhaupt iſt es mit ſeiner Tapferkeit gauz 1 ue eg u 15 4 gut 
eigenthümlich bestellt. Weiß er, daß er nicht ‚ie; 0 Se = ne = 1110 neue Phono⸗ 
Rund Aufbeſſer wirthſchaftliche Nachtheile gebracht. Das deutſche] Angelegenheit bezüglichen Klagen beſchäfligen. davon lauſen kaun, 5 5 ee .. Den eher 2 a 1 1 | 

Se Braune De Son 0 2 Iatifprojett weile auf eine beabfihtigte ſig die gen Miniſter ſich entfernt hatte, ſprach hält er ſich jedoch ein Loch fret, ſteigt aufs Schwierigkeit zu verstehen, und bie Fachleute, 
der Beſoldungen der ge au den Mittels Zolltar fp hh bes Zolles hin. Redner; ſich die Kommiſſion mit ſieben gegen eine Stimme] Pferd und reitet davon, ſobald er ſenerſeus iu bie ar Gemeinschaft ul Dem Grflunee J 
f Mer ar wit * 20 keltiſut die Polli Oeſterreich⸗Ungarns gegenüber für die Trennung aus. ee ee 15 Be Ba e ee A ee 

227 * = > N ’ * 757 247 E . 2 6 8 N ) 7 : 
Ki 1 Aa | 10 nie ı onen eng ar Bund. Saen (Sehe) 5 7 » Adden dieſe von den Burenführern in gefährliche r ae Saal 
bat ſich bie Entwickelung der mittferen. Scheen ah 55 be Besuch des Kaiſers ſei von D Krie in Südafrika Stellungen geführt, dorthin nämlich, wo ein e e e die eine amtes a Bi 
Kelten m 00 Leh ten, Nee 5 bet Berliner Arrangelten aufgebauſcht worden; er leg Un. Bure nicht 3 dafi e iR 2 5 mittheilung uſprech⸗ 
Ene mi fen, rs öfterrei ie hätte r . itere Vormarſch der engliſchen Armee] Buren natürlich nicht dafür. „Wir müſſen die 
alt 620 ee d ie eee OR Poe dee dee e e ee rien Deutschen todtſchießen, fie bringen uns nur in 
mit 626 Lehrkräften, die vier Provinzen Ole 


ährliche Lagen,“ ſagten mal einige Buren zul „„ „„ 
ä ur 520 Lehnkriſte 0 5 in der Politik vor und meint, der Eiufluß richten daran feſt, daß auf dem Boden der ſüd⸗ 1 Be he bel Poardeberg nee die Aus dem Reiche. 
Elaateregt entf 1 ai d e Heſterreich Ungarns in Konſtantinopel ſei ganz afrikanischen Rebublit dem Vordringen der Kuren ftehen, daher ihre großen welle e Der Kaiſer befihti 2 
taatsregierung 8 3 1 ut ask geſchwunden; das beweiſe die Affaire des öſter⸗ Engländer nach der Hauptſtadt entſchiedener[ Am 17. März verließen wir Jakobsdal, packten er Kaiſer beſichtigte geſtern in Mainz die 
jenigen Fällen, in welchen das Viel ein 


l icend teich ch⸗ungari 10 8 1 die 1 105 915 in vier en ne Se 5 8 Sue en 
Lehrper jeſer Schulen nicht ausreichend reiche . i g von richten liegen nicht vor. Vom Rheusoſterfluß] und zogen mit dieſen, ſowie einer Karre und Saß iſt ſoweit hergeſtellt, daß er das Weit 
— . ae erſcheinl, mit den be⸗ v. Giefl. und wut Colt we Cum i zwei ſechsſpäunigen Pferdewagen über Sof 3 * — In Ka findet d | 
feuchte, gen, ir nee [ON re dec ea, nee er Gehe | 2 "en ae en Daten rt a 
* 1 . 9 1 inter. ’ 7 1 
Aufbeſſerung verhandeln 3 ſch das Ein, vor, welche daher mit Mißtrauen Go i | 


beruhe 


= 
5 


5 . a Str ie dieſe ohne einen Schuß ab ! „[der direkten Straße von Jakobsdal nacht dee Roſenhöhe ſtatt. — In Leipzig und in 
davon ausgegangen werden, Alters sede und] gegenüber erfüllt ſeien. Nach Stransky ſpricht] haben fie dieſe oh chuß abzufeuern auf Bloemfontein völlig verlaſſen und ausgeraubt, Haunover find die Angeltellien der elektriſchen 


kommen aus Grundgehalt. g ihseut⸗ Demel und erklärt, die Deutſchen billigten, volle gegeben. ils, weil der Weg mit todtem Vieh, Straßenbahn gleichfalls in eine Lohnbewe ö 
0 am ice wüsste, daß die kommen die Politik Goluchowskis. Sie hielten! nach dem anderentheils, 9 ö 0 gung 


chädigung ſo zuſammen 


Ihr ſarkaſtiſches Lachen neben dieſer noch einzupacken . Alſo, Sie weigern ſich! „So ſchließen Sie ſich doch einem werkthätigen 


5 se „Wenn ich es auch wollte, ſtomteſſe, ich tau ere Glauben Sie nicht, daß ich die durchaus, mir draußen in der Welt einen Frauenverein an? 
ich darf es nicht; meine Pflicht „ e alle einer Krankenpflegerin durchzu⸗ | Wietnugörteis zu verſchaffen? Können Sie es] „Als ob ich nicht ſchon iu allen derartigen 


f i bieten ſchwierige u 
und neben 5 e ver e verſtehe, wenn ich will, ernſtlich will? 


solche Extravag ſe 8 en wirklich nicht?“ Vereinen Mitglied wäre! Doch eben die dabei 
J Ni ſo 5 ; N i mteſſe; wenn Sie wollen; inde 
& reiwillig arm. So 2 . Wer iſt denn Chef dieſes Marter⸗ 9 3 nicht wollen; Sie können nicht 


1 2 ER f ichtial gemachten Erfahrungen haben mich zu dem Eut⸗ 
Der Rechtsauwalt ſchüttelte ernſt und bedächtig ſchluſe, in die Fremde zu gehen, getrieben; hier 


f Kitutes ?“ Sie werden e i 4 licht den weißlockigen Kopf. Das war zu viel für € DLR ehen, getrieben ‘ 
Oriinabätori von Jie Jeb deren Jule Atsgerihsrath von Egloffswalde.“ je Ben Ex e e eee DE Kleine Gräfin; beinahe dae ie. cin wenig (elle mit Geh ee 2 we 
„ 15 ich mik.“ wi N a mi r ü aber fie) a N eite Ab 

9 Glachdruc verboten.) Keine Sorge! Den kauf' ich mir. eee lichkeiten zu ſtürzen! Bedenken Ku aun W bd au Wade Zen u fihten verkaunt, beſpöttelt werden, die nichts g 


5 2 wor räfin.“ . 10 R Rei 1 R 
| werlich, gnädigſte Gräf SER. Er die Folgen, und Ihre Freundinnen, 8 0 a ; lernt hat, keine ernfte Arbeit leiſten kann, keinen 
7% male! Ghee Tele Morten aber d er ganz feel, e DD, ib Laich ven 
ifen ee Fun RER | | ht ei ; RE , 3 8 Armuth ſtreut, weil das kalte, hämiſche Vor⸗ 
„Sei, So weit als möglich.“ nau, Dutel, ſo gut daß ich für feine Unbe⸗ „O dieſe Alle! Nicht einmal die Majorin iſt lobe mich heute noch mit Ihrem guten Freund urtheil hinter ihr ſteht und jedes S der 
West im Aprit? .. In ein Bad?“ 


„Jedenfa "Schönen Damenaugen und meine Freundin; ich ſtehe allein, ganz allein in und Verbündeten, den Amtsgerichtsrath von Li 157 5 2 
ori hob abwehrend die kleine Hand, „welche ſtechlichkei auch ee Fer 4e möchte.“ der Welt, denn ich bin ſehend geworden; und Egloffswalde . Fallen Sie uur nicht um! sei un ee EN 
5 eh Io Hin aetund und Kaffe wich 1 bt wieder Ane 75 . en Sie Jure 1 Gr meine 1 1 2 Se 35 2 8 gegen Starrköpfigkeit! Meine beſte Das kaun ich hier nicht werden, niemals!“ Ind 
n Kurhäuſer und Reunious ſchleppen un da twas in den Weg legt, 10 meiner Millionen, N: Ba aſſe! „Sind Sie wirklich nicht glücklich, Komteſſe 
Sah Ger raubſüchtige Angler, 1 ! Schranken und reife, eben ohne wieder eine duftige . Bi Wirklich, der große Mann der Feder und des Lori?“ fragte Rechtsanwalt Funk in 1 
Me., an elegentheill. Herr Vormund: i überfliege ich alle «Föhr u. Maiblumenkörben gn pital kragen und Wortes war erblaßt wie eine Dame; das hatte Tönen; die Sprache der Gräfin hatte doch 1 
mein Vermögen verloren ch habe ; jemand erfährt, “ lachte di örigen Phraſen auf Luxuspapier ver⸗ 5 : } : prach fin h doch eine 
id Geld verdienen lernen and muß nun arbeiten Erlaubniß; er aſch wie immer! achte die dazu gehörig er nicht vermuthet. Alſo ein ernſthafter Gegner! läugſtverklungene Saite in ſeinem Herzen ange 
ung gigauwalt Funk tat einen Schritt zurück d „Somtefje Lori! glüclicher Weiſe leben A brennen gen ent und über dem Karten und Da war es freilich beſſer, er ließ die Gräfin ſchlagen. en | 
Rech rte die junge Dame — Wrie = Negtöanwalt, os hältniflen, daß ein de der Blüthen gen hl mein Koch ein Frühstück für ziehen; nun gerade erſt recht zu jener kranken! „Nein, ich bin es nicht.“ 3 
J li irrſinnig geworden 2 une e e den mumöglickeiten gehört. Tele Masten Berberud bereitet. Die Thatſache habe Taute: f 5 55 RN fe Bi „Sie, hie nur glücklich machen, nur Andere er⸗ 
fe p u ie aber ſilber 185 | 5 jr 5 9e ee aus in den klein bürgerlichen Verhältniſſen, noch freuen möchten?“ 5 
„Da, ha, ba, 8 zum e e Bolle . den alſo reveln? ich den aubringlicen ha a dazu als Pflegerin, und Zeit gewonnen, „Ich möchte, o ja. Dafür kämpfe ich ja 
ie daſtehen, Ouke Rechtsanwalt auch einmal den N a röben ?! laſſen n Gröbenplatz wieder unſicher durch alles gewonnen. Scheinbar harmlos haſchte eben. Die ſcheinbaren Wohlthaten, die Sie be⸗ 
e ich ſolch en Geſtalt ohne Maske, ohne 5 „Polizei? Gegen en ir unritter⸗ machen ſie den Fu und hoch zu Roß und vers er nach einer eben zum Daſein erwachten, tonen, find keine Opfer für mich; fie befriedigen 
in ſeiner wahren, bc ik unbezahlbar; doch licher Ber ſpaßig. .. Wenn Sie m und es romenaden ra Kratzfüßen Parquet und kan melden Motte und fragte dabei ruhig und weder Speuder noch Empfänger, deun Letzlere 
Komödie! Der Aublle bin völlig bei Sinnen wirklich ae bre, Ertaubniß verſagel ſuche ich derben mir MM lie und — demütthigend, auch langſam: „Sagen Sie, Gräfin, iſt es wirklich denken ſtets, die reiche Gröben hätte mehr 
erholen Sie ſich nur; I keinen Scherz, — wie entfernte 8 iſt, wie Sie angeben, ſo be ir nicht Teppiche. Lächer 112 fie ſich erniedrigen können nöthig, daß Sie dieſe Weltflucht in Scene thun können. Und ſelbſt wenn ich heimlich und 
und erlaube mir auch 4 — Nein, es verbieten Ba das können Sie mir NZ für mich. Nein, S0 öpfung, beim Tanze um das ſetzen?“ ungeſehen Glück in Fülle in die Hütten geſchafft 
te ich das Ihnen Reich will ar m ſein und Amtsgericht. 800 weder Sie 11 im dieſe Herren be he Gbbeubild den Mammon! Lori athmete auf; jetzt war fie ihres Sieges habe durch treue Diener, ich hatte immer das 

frei; mindeſteus für eln ,“ „ nun für unbestimmte Zeit; un ich ge ind fie wiſſen herab, daß ich ihre Abs Zweifel, Onkel Funk! Ich kann fo nicht weiter 5 behren, arbeiten für Andre — und 


0 
une ent ei... it; es lebt ante Und NE. teurer j 1 tbeb für x | 
At: een 127 vermache ich Ihuen von Mama, kränklich und e Are zum kleinſten Aben Sie find eben doch recht leben, To verlaſſen, jo unnütz und ſelbſiſüchtig. dafür Liebe ernten; vielleicht der höchſte 
v 1 9 7 


re gnädige Erlaubniß ür arme Leidende find: f h durchihale. 9 cd 3 7 Grad von Selbſiſucht! Ne * : 
PERS zei. Zinſen — natürlich 1 MD ; und ich will hin zu ihr, ſie ſichten Mäuner! Jeder Taglöhnerin auf der Straße möchte ich Grad von Oe ſtſucht! Nennen Sie es immer⸗ 
e aud Vile nebſt Maier mee ingtifchen wohl die Se, arm rs sa Lori? Auch üch, Ihr er⸗ den Tragkorb vom Rücken nehmen und bitten, hin jo, Onkel Funk; ich bin es müde, dieſen 
Jerberus“ dazu ... Machen Sie doch kein I mauchmal draußen in der =: zu wahren und! „Al Diener?“ ; & „laß uns tauſchen“; denn ich bin arm und elend armſeligen, kleiuen Körper verwöhnen und ver⸗ 
drolliges Geſicht! Die ehrwürdige Dame 0 1 Frau Majorin wird Ihnen dane vorzuſprechen. gebenſter Sie Onkel Funk; u 9 es auch trotz meines Reichthums an Gold und Gut; ich weichlichen, auputzen und anſtarren zu laſſen und 
noch ſchön und heirathsluſtig nebenbei; vielleich nicht wahr, Gehalt und Löhne un ein; und) „Au r anfangen, als die ic fort a merke kaun für Niemand denken, forgen, ſchaffen, als ohne jeden Zweck in der Welt herumzutragen.“ 
aue. Sie die Edle inzwiſchen unter die lich aus, wie isher?? . — bünkt⸗ heimliche "older Letzt muß en die Sie ne O, es iſt eine Siſyphusarbeit, 5 Gortſetzung folgt.) u, 
be... und Sie mirften mit helfen, lie) Wie Sie befehlen, gnäbigfte „Ia doch , aich go lange ſtehen, und ich habe x re. et da 
18. de e Idellen dürfen nen 


6 | 


| 
I 


. 


Die kleine Gräfin unterbrach 


N 


| 


un 
* 


ies Leben für ſein eigenes kleines Ich!“ 
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eingetreten. — In Poſen fand am Himmelfahrts⸗ 
tage eine von über taufend polniſchen Meiſtern 
aus den Provinzen Poſen und Weſtpreußen be⸗ 
ſuchte Verſammlung ſtalt. Zweck der Verſamm⸗ 
fung war eine gegenſeitige Verſtändigung über 
die polniſche Erziehung. Einſtimmig bes 
ſchloſſen wurde eine Petition an den Landtag, 
welche die nachſtehenden fünf Forderungen ent⸗ 
hält: 1. der Religions unterricht Toll in den 
Schulen in allen Abtheilungen den Polen nur in 
polniſcher Sprache ertheilt werden; „ die 
Nationalität der Kinder ſoll nicht von den Rek⸗ 
toren und Lehrern, ſondern nur von den Eltern 
beſtimmt werden. 3. An allen Volksſchulen ſoll 
den polniſchen Kindern der Unterricht in pol⸗ 
niſcher Sprache auf allen Stufen fakultativ er⸗ 
theilt werden. 4. An den höheren Töchterſchulen 
iſt der polniſche Sprachunterricht da, wo er vor 
Kurzem beſeitigt wurde, wieder auf allen 
Stufen einzuführen. 5. Die Regierung um 
Zurücknahme des Verbots betreffs unent⸗ 
geltlicher Ertheilung des polniſchen Sprachunter⸗ 
richts au Kinder und Erwachſene zu erſuchen. — 
In Bremen hat die Biirgerſchaft die Fahrrad⸗ 
ſteuer angenommen. Für jedes Fahrrad, das in 
Bremeit benutzt wird, iſt eine Abgabe zu eut⸗ 
richten. Die Abgabe beträgt für jedes Faherad 
jährlich 6 Mark. Für Fahrräder, die ausſchließ⸗ 
lich von gewerblichen Arbeitern oder Arbeiterinnen 
zum Fahren zwiſchen ihrer Wohnung und der 
Arbeltsſtätte benutzt werden, belrägt die Abgabe 
2 Mark. Der Ertrag der Abgabe iſt der Bau⸗ 
depulation zu überweiſen. Alljährlich hat die 
Bandeyntation eine Vorlage über die nach ihrer 
Auſicht erforderliche Sesttellung und Unterhaltung 
vou Radfahrwegen zu machen. — Die haieriſche 
Abgeordneten kammer nahm bei der Berathung 
des Zolletats mit großer Mehrheit einen Antrag 
Lutz an, durch den die Regierung gebeten wird, 
im Bundesrath dahin zu wirken, daß in den 
künfigen Handelsverträgen und Zolltarifſen der 
Zoll auf Gerſte und Hafer dem Zoll auf Weizen 
und Roggen gleich geſtellt werde. Im Laufe der 
Debatte erklärte der Finauzminiſter Freiherr von 
Riedel, die Regierung werde ſeiner Zeit bei den 
Vertragsverhandlungen die thunlichſte Erfüllung 
dieſer Wünſche und auch eine Zollerhöhung Für 
ausländiſchen Tabak zu erreichen ſuchen. Ueber⸗ 
haupt werde die Regierung alles thun, um die 
In ereſſen der Landwirthſchaft möglichſt zu ſchützen. 


Deuntſehland. 


Berlin, 26. Mai. Aus Anlaß feines 
80. Geburtstages wurden geſtern dem Stadt⸗ 


vero dueten⸗Vorſteher Dr. Laugerhaus zahlreiche 
Ovationen zu Theil. Im Reichstage eröffnete 
Präſident Graf Balleſtrem die Sitzung mit folgen⸗ 
der Anſprache: „Unſer lieber und verehrter 
Kollege Dr. Langerhaus vollendet heute in er⸗ 
freulicher Friſche des Geiſtes und Körpers ſein 
achtzigſtes Lebensjahr. Ich weiß, daß ich im 
Sinne aller Kollegen handle, wenn ich dem ehr⸗ 
würdigen Gebintstagskinde unſere herzlichſten 
Glückwünſche darbringe (Lebhafte Zuſtimmung), 
zugleich mit dem Wunſche, daß auch ſein Lebeus⸗ 
abend ſich als ein ſegensreicher und ungetrübter 
für ihn geſtallen möge. (Beifall.) Als äußeres 
Zeichen unſerer Glückwünſche habe ich auf dem 
Platze des Abg. Dr. Langerhans eine Blumen⸗ 
fpende niederlegen laſſen. (Beifall.) Ic, ber 
dauere es lebhaft, daß der Kollege Langerhans 
durch dienſtliche Abhaltung verhindert iſt, unſere 
Glückwünſche perſönlich entgegenzunehmen.“ (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung auf allen Seiten.) Die Woh⸗ 
nung Dr. Langerhans' glich einem Blumen⸗ 
garten nud forkgeſetzt trafen Deputationen ein, 
um ihre Glückwünſche darzubringen, die erſte war 
eine Abordnung der Mediziniſchen Geſellſchaft 
mit Prof. Rud. Virchow als Sprecher, dann 
erſchien eine Abordnung des Wahlvereins der 
freiſiunigen Volkspartei im erſten Reichstags 
wahlverein mit einer Adreſſe; ihr ſchloß ſich eine 
Abordnung der freiſiunigen Vereinigung an, die 
als Ehrengabe eine ſchöne Bronzefigur über⸗ 
brachte. Mit einer kunſtvoll ausgeführten 
Glückwunſchadreſſe erſchienen der Vorſtand und 


der Verwaltungsrath der Luiſenſtädtiſchen Bank,, 


und ihnen folgte unter Führung des Abgeord⸗ 
neten Singer eine Abordnung der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Fraktion der Berliner Stadtverordnetens 
verſammlung. Sodann erſchien mit dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner und dem Stadtverord⸗ 
nelenvorſteher⸗Stellvertreter Michelet an der Spitze 
eine Abordnung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung, Oberbürgermeiſter Kirſch⸗ 


ner hielt eine Auſprache und überreichte den 
Ehrenbürgerbrief der Stadt Berlin, welcher 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf die 


einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn Ex 


50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
5 Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 
Stettin, den 26. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Mauerſand und gelöſchtem Kalt 
zum Neubau des Verwaltungsgebäudes für die alte 
Gasanſtalt an der Pommerensdorferſtraße hierſelbſt 
Be Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf find bis pn dem auf Mittwoch, 
den 6. Juni 1900, Vormittags 10½ Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
berjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
jelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1,00 % (wein in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der Hundeſteuermarken pro I. Halbiahr 
1900 in Stettin und den neuen Vororten iſt beendet. 
Jeder Hund, welcher fortan nicht die Steuermarle 
für 8 laufende Halbjahr trägt, wird aufgegriffen 
werden. 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die Beſtimmung 
des § 19 der Hundeſteuerordnung vom 10. 3. 97 zur 
Öffentlichen Kenntniß. 

„Demnach iſt jeder Hundebeſitzer, deſſen Hund an 
öffentlichen Orten ohne die vorgeſchriebene Marke auf⸗ 
gegriffen wird, mit einer Geldſtrafe bis zu 3 % zu 


belegen. 
Stettin, den 25. Mai 1900. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 


erſte Aufführung des Luther⸗Feſtſpiels von Hans 
Herning ſtatt und erzielte einen großen Erfolg; 
ſämtliche Rollen, auch die des Luther, wurden 
von Bewohnern Kolbergs unter Mitwirkung von 
40 Sängern geſpielt, die Leitung hat Ober⸗ 
Regiſſeur H. Frey übernommen. Zur geſtrigen 
zweiten Aufführung waren die Schüler des 
Gymnaſtums aus Greifenberg und der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule aus Schivelbein eingetroffen. — 
In Stolp haben an den letzten Abenden An⸗ 
ſammlungen nicht mehr ſtattgefunden, überhaupt 
find die Tumulte an den vorangegangenen 
Abenden nur von jugendlichen Burſchen hervor⸗ 
gerufen worden. 


folgenden Wortlaut hat: „Wir, der Magiſtrat 
der königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin, be⸗ 
urkunden und bekennen hiermit, daß wir im Ein⸗ 
verſtändniß mit der unterzeichneten Stadiver⸗ 
ordnetenverſammlung dem praktiſchen Arzt, Dr. 
med. Paul Langer hans, der ſeit 36 Jahren durch 
das Vertrauen ſeiner Mitbürger zu dem unbe⸗ 
ſoldeten Ehrendienſt in der Gemeindeverwaltung 
berufen, der Stadtverorduetenverſammlung ſeit 
nahezu 25 Jahren angehört und deren Leitung 
während der letzten 7 Jahre ununterbrochen mit 
größtem Pflichteifer und ſtrengſter Unparteilich⸗ 
keit geführt hat, der einer alten Verliner 
Familie eütſproſſen, immer treu zu feiner Vater 
ſtadt gehalten und für ihr Beſtes gewirkt, ins⸗ 
beſondere an der Verbeſſerung der geſundheit⸗ 
lichen Verhältniſſe Berlins auf das eifrigſte mit: 
gearbeitet hat, der in echtem Bürgerſinn und 
Bürgerſtolz allezeit die Grundſätze der Selbſtver⸗ 
waltung als die Vorausſetzung für das Blühen 
und Gedeihen des ſtädtiſchen Gemeindeweſens 
hochgehalten und verfochten hat, der ſich in dem 
hohen Aller von 80 Jahren auch gern und 
freudig den Pflichten unterzieht, die ihm ſeine 
Ehrenämter in Reich, Staat und Gemeinde auf⸗ 
erlegen und ſich durch ſeine raſtloſe Thätigkeit 
und durch Einſetzung ſeiner Kräfte um das Wohl 
der Stadt Berlin verdient gemacht hat, das 
Ehrenbürgerrecht unſerer Stadt ertheilt haben. 
Deſſen zur Ukund haben wir dieſen Ehren bürger⸗ 
brief unter unſerer Unterſchrift und mit Anhän⸗ 
gung unſeres großen Stadtſiegels ausfertigen 
laſſen. Berlin, 25. Maj. Magiſtrat hieſſger 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt: gez. Kirſchner, die 
Stadtverordnetenverſammlung, gez. Michelet“. — 
Von den weiteren Deputationen ſeien die Fraktion 
der Linken, der Zeutralausſchuß der deutſchen 
Gewerkvereine und Abordnungen der Bezirks⸗ 
vereine genannt. 

— Die Ansprache, welche der Kaiſer am 
Tage der Großjährigkeitserklärung des Kron⸗ 
prinzen an dieſen im hieſigen königlichen Schloſſe 
gehalten hat, wird jetzt von militäriſcher Seite 
bekannt gegeben. Er ſagte: Du thuſt heute 
einen wichtigen Schritt ins Leben. Der Rang 
des Kronprinzen iſt durch Deinen hochſeligen 
Großvaler, der die längſte und wichligſte Zeit 
feines Lebens in dieſer Stellung geweſen iſt, jo 
emporgehoben, daß es der Arbeit eines Lebens 
und Deiner ganzen Mannskraft bedürfen wird, 
um dieſe Stellung ſo zu erhalten, wie ſie ſeit 
Deinem Großvater im Herzen des deutſchen 
Volkes und der Armee fortlebt. Zuerſt als 
Kronprinz von Preußen, dann als Kronprinz des 
deutſchen Reiches, als dieſes im Jahre 1870—71 
zuſammengeſchweißt war, ragt dieſe herrliche Ge⸗ 
ſtalt, die zuletzt ſo unſagbar gelitten, in der Ge⸗ 
ſchichte, lebt ſie im Herzen des Volkes als der 
Kronprinz par excellence. Das Anſehen, 
welches Dein Großvater der Stellung des deut⸗ 
ſchen Kronprinzen in der Welt und bei ſeinem 
Volke verſchafft hat, iſt für Dich ein Erbtheil, 
welches Du ungeſchädigt zu erhalten und zu 
mehren haſt. Mache es Dir klar, daß Du 
Deiner ganzen Mannskraft bedarfſt, um dieſer 
hohen und ſchweren Aufgabe gerecht zu werden. 
— Das iſt der Gedanke, der Mich bewegt, wenn 
Ich Dich heute in perſönliche Beziehungen zum 
Regiment Kronprinz bringe. 


Literatur. 


Sudermann, Drei Reden über die Ver 
Heinze und die freie Kunſt. Stuttgart bei 
ottas Buchhandlung Nachfolger. Wir können 

die Reden jedem empfehlen, der gleich uns nicht 
die Natur durch Unterrock und Uuterhoſen ver 
beſſern will. Wir glauben, wir brauchen nicht 
Gottes Schöpfung zu verbeſſern. [79 

Ein wirklich praftiihebrauhbarer Rathgeber 

für Jedermann im nenen deutſchen Recht erſcheint 
jetzt unter dem Titel „Deutſches Bürgerbuch. 
Herausgegeben von Amtsgerichtsrath De. Menzen“ 
in Ferd. Dümmlers Verlags buchhandlung in 
Berlin. (Vollſtändig in 32 Lieferungen zu 
30 Pf.) Ein Blick in die uns vorliegenden 
Lieferungen I—3 ergiebt, daß wir es hier mit 
einem durchaus eigenartigen Werke zu thun 
haben, daß hier zum erſten Male unſer geſamtes 
bürgerliches Recht (nicht uur das Bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch) in einer für den Gebrauch des Laien 
berechneten Bearbeitung geboten wird. Der 
Herausgeber hat die geſamte Materie der in Be⸗ 
tracht kommenden Geſetze ſtreng ſyſtematiſch 
geordnet, ſo daß der Rathſuchende in den Fällen, 
wo verſchiedene Geſetze ineinandergreifen, alles 
an einer Stelle beiſammen findet. Mehr als 
400 Formmlare zu Eingaben, Berichten, Klagen, 
Verträgen u. ſ. w. wird das „Deutſche Bürger⸗ 
buch“ enthalten. [81] 


Muſikaliſehes. 


Die von uns kürzlich berichteten Verhand⸗ 
lungen betreffs eines Gaſtſpieles des welt 
berühmten k. u. k. Hofballmuſikdirek⸗ 
tors Eduard Strauß haben zu einem 
pofitiven Reſultat geführt. Derſelbe iſt mit ſeiner 
vollſtändigen Kapelle aus Wien von der Muſika⸗ 
lienhandlung und Konzertagentur von E. Simon 
(Inh. A. Döring) zu 4 Konzerten, welche am 
1., 2., 3. und 4. Pfingſtfeiertag im Garten des 
Konzerthauſes ſtattfinden werden, verpflichtet 
worden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Mai. Für den Verkehr 
mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen, 
Straßen und Plätzen iſt von dem Herrn Ober⸗ 
Präſidenten eine neue Polizei⸗Verordnung für 
den Umfang der Provinz Pommern erlaſſen, 
welche am 1. Juli d. J. in Kraft tritt und liegt 
es im Intereſſe jedes Radfahrers, ſich mit den 
Beſtimmungen dieſer Verordnung bekannt zu 
machen. Auf einen Punkt derſelben wollen wir 
beſonders aufmerkſam machen, weil die darin 
enthaltene Beſtimmung nur zu oft in Vergeſſen⸗ 
heit kommt, nämlich, daß bei Benutzung der 
Bankette neben den Fahrſtraßen und den für 
den Radfahrverkehr freigegebenen Fußwegen die 
Radfahrer den Fußgängern in jedem Falle aus⸗ 
zuweichen und bei lebhaftem Fußgängerverkehr 
langſam zu fahren haben. 
Zu Verſuchs⸗ und Vermeſſungszwecken 
werden vorübergehend an den Baken auf den 
Molenköpfen am Südende der 
Kaiſerfahrt in 22,0 Meter Höhe je eine 
weiße Signallaterne angezündet werden. Das 
Feuerſchiff „Kaiſerfahrt“ verbleibt an ſeinem bis⸗ 
herigen Platze. h 7 
n In der Woche vom 13. bis 19. Mai 
tamen im Regierungsbezirk Stettin 45 Er⸗ 
krankungen und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Scharlach auf, woran 18 Erkrankungen und 2 
Todesfälle zu verzeichnen ſind, davon 4 Er⸗ 
krankungen in Stettin, ſodann folgt Diphtherie 
mit 17 Erkrankungen (3 Todesfälle), davon 7 
Erkrankungen in Stettin; an Maſern erkrankten 
7 Perſonen, an Darm⸗Typhus 3 Perſonen 
(1 Todesfall) und an Pocken kam 1 Todes fall 
im Kreiſe Randow vor. 


Ausland. 
Aus Shanghai wird „Dalziels Bureau“ 
telegraphirt: Nach Meldungen aus Szutſchuan 
und Hupei haben die „Boxer“ auch dort fran⸗ 
zöſiſche Bekehrte angegriffen. Zwei Dörfer wur⸗ 
den zerſtört und viele chriſtliche Bewohner maſſa⸗ 
krirt. Der chineſiſche General ſchickte Soldaten 
hin, doch dieſe fielen in einen Hinterhalt und 
verloren 26 Todte und viele Verwundete. Der 
Vizekönig hat weitere Verſtärkungen nach Itſchang 
beordert. Die chineſiſche Regierung ſandte eine 
Note an den Spanischen Geſandten Seunor Cologan 
als Doyen des diplomatiſchen Korps, worin fie 
ſtrenge Unterdrückung der „Boxer“-Bewegung in 
ganz China verſpricht. 


— 


Wropinzielle Umſchan. 

In Stargard findet am morgigen Sonntag 
die Einweihung des dem Pommerſchen Brüder⸗ 
Bund gehörigen Ev. Gemeinſchaftshauſes ſtatt, 
des erſten in der Provinz Pommern. Der 
Pommerſche Brüderbund iſt eine freie Vereini⸗ 
gung von landeskirchlichen Paſtoren und Laien, 
die ebenfalls ganz auf dem Boden der Landes⸗ 
kirche kirchliche Gemeinfchaftspflege treiben. — 
In Kolberg fand am Himmelfahrtstage die 


Von Mittwoch, den 30. Mai, ab werden die kleineren Gewinne 
unſerer Lotterie täglich mit Ausnahme der Sonntage bei Herrn Roh. 
Th. Schröder Nachf., hier Schulzenſtr. 32, ausgegeben. 


Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Pferde-Auktion. 
Am Dienſtag, den 29. Mai, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem 
kleinen Exerzierplatze an der Körnerſtraße die bis dahin nicht abgeholten Gewinn⸗ 
pferde der Stettiner Pferdelotterie öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. Comitee des Stettiner Pferdemarktes, 


Woll markt! 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer’s Hotel Rathhaus. 


Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Penſion bei längerem Aufenthalt. 


Der Berliner 


findet vom 19. — 


Centralviehhof ſtatt. 


Anmeldeformulare verſendet Die Direktion. f 


gelegen, Nustrirte 
Prospekte gratis d, 


im T hür, Wald. d. Kur-Comite, 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof 


I. Ranges. 


U 


Pfingſtfahrten 
nach Kopenhagen 


Fr. Emde Von Stettin: 


_ernfpredier Nr. . 
„Dronning Lo visa“ am 2, Juni Morgens 
Schmneider-Imnung. . 6. meionio“ „3, 8 . 
Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Thimien Ankunft in Kopenhagen gegen 5 Uhr Nachmittags. 
iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am Dienſtag, 2 
Nachmittags 4 Uhr, von 13 Kapelle des Nemitzer Von Kopenhagen 


Friedhofes aus ſtatt. 


0 ng Lo visa“ s ie 
Um rege Theilnahme am letzten ee! * M. G. Melchior“ 97. 7 : 
ih. Schrodt, gerichtlicher Tarator, auch für Gustav Metzler. 


Friedrichſtr. 7, Mobilien, Nachlaßſachen de. Groſſe Oderſtraßſe 8. 


2 A i auf dem = : 1 
21. Juni ee Bad Wildungen. 


a Klimatischer Kur- Hotel und Pension (*) 
ort, Station der Zur Köni ssque IIe. 
a a Zw äighahn, Wusla- Penſion von 30 / an per Woche. = 
Ruhla. Herrlichst Fernſprecher Nr. 7. B. F. Emde. 


an 


Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer N f 
parlartiger Garken, komfortable Einrichtung, feine Küche | vermittelſt elegant eingerichteter Paſſagier⸗Schnell⸗ 
und reine Weine. ) I dampfer: 


3 Uhr, 


am 5 Juni Nachm. 3 Uhr, 


> Der Pommerſche 


verſammlung in Anklam ab. 


Verein angehören. 
treibende Bevölkerung aus den verſchiedeuſten 


der Elbe, Oder, Peeue, den norddeutſchen Binnen⸗ 


fiſchereibezirke des Regierungsbezirks Stralſund. 
Mit beſonderer Freude wurde die Anweſenheit 


mehrfach geforderte Abänderung des Fiſcherei⸗ 
geſetzes berathen. Zunächſt der Pommerſche, 


rung liegt im Entwurf dem Miniſterium vor, 
welches jetzt die einzelnen Vereine befragt. Es 
ſoll nach der Regierungsvorlage eine Fiſcherver⸗ 
tretung ins Leben treten, dieſe aber von der 
Regierung berufen werden. Die Verſammlung 
beantragte ferner, daß für die Netze der Binnen⸗ 
und Küſtenſiſcherei eine gleiche Maſchenweite ein⸗ 
geführt werde. Weiter wurde von Herrn von 
Böhlendorff⸗Kölpin die Frage der Zeeſenſiſcherei 
augeſchnitten und deren Schädlichkeit hervor⸗ 
gehoben. Es wurde geſagt, daß die Fiſcher 
zwecks Ablöſung der Zeeſen mit einer einmaligen 
Abfindung wohl zufrieden ſein würden. Herr 
von Böhlendorff⸗Kölpin verſprach, nach Kräften 
für die Intereſſen der Hafffiſcherei im Landtage 
eintreten zu wollen. Ferner wurden von Seiten 
der Peenefiſcher Klagen über ungleiche Behand⸗ 
lung in der Fiſcherei erhoben. Die Frage wurde 
eingehend beſprochen. 

— v. Noſtkeu, Major und Bats.⸗Komman⸗ 
deur im pomm. Füſilier⸗Regt. Nr. 34, iſt zum 
Stabe des Juf.⸗Regts. von Boyen (5. oſtpr.) 
Nr. 41, Wolfinger, Major aggregirt dem Inf.⸗ 
Regt. Nr. 144, als Bataillous⸗Kommandeur in 
das pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34 verſetzt. 


5 Bendemann, Oberſtlt., iſt mit Wahrnehmung der 


Geſchäfte des Chefs des Generalſtabs des 2. 
Armeekorps beauftragt. | 

— Dem erſten Vorſtandsbeamten der hie⸗ 
ſigen Reichs bank⸗Hauptſtelle, Herrn Bankdirektor 
Bielefeldt, iſt der Charakter als Geheimer Re⸗ 
gierungsrath verliehen worden. 

Wegen Fahnenflucht wird der 
Kanuonier Köſten der 6. Batterie Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 38 verfolgt; derſelbe war bis 
einschl. 16. d. Mts. nach Zirchow, Kreis Uſedom⸗ 
Wollin, beurlaubt, iſt aber bis jetzt noch nicht 


zurückgekehrt. 
Der 25. deutſche 


Stettin, 26. Mai. 
Schmiedetag wird gegenwärtig in Magde⸗ 
burg abgehalten und auch die Stettiner Schmiede⸗ 
Innung hat ihren Vertreter zu demſelben ent⸗ 
ſandt. Zur Eröffnung waren mit dem Ober⸗ 
präſidenten von Bötticher die Spitzen der Be⸗ 
hörden anweſend. Nach der erſtatteten ſtati⸗ 
ſtiſchen Ueberſicht über das deutſche Schmiede⸗ 
Innungsweſen auf Grund des Handwerksgeſetzes 
vom 26. Juli 1897 ſind im deutſchen Reiche 
994 Schmiede⸗Innungen, als Zwangs⸗ und 
freie Innungen, Fenerarbeiter⸗Innungen, ges 
miſchte Innungen u. ſ. w. vorhanden. Am 
geſtrigen Verhandlungstage wurde eine Reſo⸗ 
lution angenommen, der königl. Staatsregierung 
zu unterbreiten, daß entgegen den Ausführungen 
des Laudesökonomiekollegiums eine korrektere 
Ausführung des Hufbeſchlages nicht allein pon 
einer Neuregelung des Hufbeſchtsss lehren 
Prüfungsweſens "abhängig zu machen, g 
darauf hinzuwirken ſei, daß den Schmieden die 
nöthige Zeit zur Ausführung des Hufbeſchlages 
gelaſſen wird und auch die Preiſe nicht ſo ge⸗ 
drückt werden, wie es grade jetzt meiſtens in 
der Landwirthſchaft der Fall iſt. Weiter wurde 
der Verbandsvorſtand beauftragt, au höherer 
Stelle dahin zu wirken, daß die gut ein⸗ 
gerichteten Innungsfachſchulen als ausreichender 
Erſatz des allgemeinen Fortbildungsſchulunterrichts 
auerkanni werden. 

— Im Bellevue⸗Garten findet am 
morgigen Sonntag von Nachm. 4 Uhr ab un⸗ 
unterbrochen — auch während der Vorſtellung 
— Doppel⸗Konzert der Theaterkapelle und der 
ungariſchen Magnaten⸗Kapelle Szylazyi Györzy 
ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung findet das 


Fiſcherei⸗ 
Verein hielt am Himmelfahrtstag ſeine Jahres⸗ 
Die Betheiligung 
ließ zu wünſchen übrig, wie überhaupt in den 
letzten Jahren das Jntereſſe für den Verein ehr 
nachgelaſſen hat, was daraus hervorgeht, daß 
von 1700 Mitgliedern jetzt nur noch 400 dem 
Trotzdem war die fiſcherei⸗ 


Gegenden durch Delegirte vertreten, fie kamen von B 
ſeen, dem Hafffiſchereibezirke und vom Küſten⸗ 


des Abg. v. Böhleudorff⸗Kölpin begrüßt. 
Im Laufe der Verhandlung wurde die ſchon 


dann der Deutſche Fiſchereiverein haben eine Ab⸗ 
änderung des Geſetzes verlangt; dieſe Abände⸗ 


* Seitens der Tief baudeputation 
wurden vergeben: die Lieferung von ſiebzig 
Hydrantenſteinen ans Granit an Probſt⸗ 
meyer u. Schmidt für 574 Mark; die 
Zimmerer- und Schmiedearbeiten zur Unter⸗ 
haltung der Pfahlgruppen im ſtädtiſchen Hafen⸗ 
gebiet auf das Verwaltungsjahe 19001901 an 
Zimmermeiſter Schmidt für 9088,50 Mark; 
die Lieferung von Materialien für den ſtädtiſchen 
auhof im Verwaltungsjahr 1900 —1901 an 
Kaufmann Theodor Pee für 2126,85 Mark. — 
Auch ſeitens der Hochbaudeputation 
wurden Zuſchläge ertheilt, und zwar auf Sub⸗ 
miſſionen, welche den Neubau der Mädchens 
Mittelſchule betreffen. Die Lieſerung der Schul⸗ 
bünke wurde für 6193 Mask au Tiſchlermeiſter 
Kumm vergeben und die Herſtellung einer 
Umgitterung für das Grundſtück zum Preiſe von 
4574 Mark an Schloſſermſtr. Albrecht. 


— (perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) Koehnhorn, Oberſtlt. beim 
Stabe des kolberg. Gren.⸗Regts. Graf Gneiſenau 
(2. ponun.) Nr. 9, mit der geſetzlichen Peu ſion 
zur Dispoſition geſtellt und zum Kommandeur 
des Landwehr = Bezirks Deutſch⸗Krone ernaunt. 
v. Schon, Major und Bataillous⸗Kommandeur 
im Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. 
pomm.) Nr. 2, zum Stabe des kolberg. Gren.⸗ 
Regts. Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
v. Worgitzty, Major im Füſ.⸗Regt. von Gers⸗ 
dorff (heſſ.) Nr. 80, unter Enthebung von dem 
Kommando als Adjutant bei der großherzoglich 
heſſ. (25.) Div., als Bataillons⸗Kommandeur in 
das Greu.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2 — verſetzt. Golden, Major 
und Bataillons⸗Kommandeur im Inf.⸗Regt. von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21, mit der geſetzlichen 
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Kom⸗ 
mandeur des Landwehr⸗Bezirks Graudenz, Boſſert, 
königl. würtemberg. Major, bisher à la suite 
des Inf.⸗Regts. Kaiſer Friedrich, König von 
Preußen (7. würtemberg.) Nr. 125, kommandirt 
nach Preußen, Abtheilüngs⸗Vorſtand bei der 
Gewehr⸗Prüfungskommiſſion, zum Bataillons⸗ 
Kommandeur im Inf.⸗Regt. von Borcke (4. 
pomm.) Nr. 21, Lehmann, Major und Bataill.⸗ 
Kommandeur im Iunf.⸗Regt. von der Marwitz 
(8. pomm.) Nr. 61, mit der geſetzlichen Penſion 
zur Dispoſition geſtellt und zum Kommandeur 
des Landwehr⸗Bezirks Deutſch⸗Eylau — ernannt. 
v. Zakrzewski, Major aggregirt dem Gren.⸗Regt. 
Graf Kleist von Nollendorf (1. weſtpreuß.) Nr. 6, 
als Bataillone⸗Kommandenr in das Inf.⸗Negt. 
von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61 verſetzt. 
v. Luedersdorff, Hauptmann à la suite des 
Inf.⸗Regts. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42 und kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Bekleidungsamte des 2, Armee⸗ 
Korps, beim Landwehr⸗Bezirk Velgard unter 
Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen 
Peuſion zum Bezirksoffizier ernannt. Burmeſter, 
Hauptmann im Inf.⸗Negt. von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54, zum Kompagnie ⸗Chef er⸗ 
nannt. Mellin, Leutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 129, 
zum Oberleutnant befördert. Schlabitz, Oberlt. 
im Inf.⸗Regt. Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 
14, in das Inf.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 verſetzt. Graf von 
Schlieffen, Major im Generalſtabe der 10. Div., 
n den Generalſtab des 2. Armeekorps verſetzt. 
v. Jagow, Oberlt. & la suite des Drag.⸗Regts. 
von Wedel (pomm.) Nr. 11, der Charakter als 
Rittmeiſter verliehen. Hopf, Oberlt. im 2. pomm. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 17, unter Enthebung von dem 
Kommando 2 Inſp.⸗Offizier an der Kriegs⸗ 


re egung in das 1. weite 


— 


ſchule in Ka 
ſondern falſcche Feldart.⸗Regt. Nr. 7, unter Beförderung 


zum Hauptmann, vorläufig ohne Patent, zum 
Batterie⸗Chef, v. Herff, Oberlt. im Feldart.⸗Regt. 
Nr. 53, unter Verſetzung in das 2. pomm. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 17, unter Beförderung zum 
Hauptmann, vorläufig ohne Patent, zum Batterie⸗ 
Chef — ernannt. Herrfahrdt, Lt. im 2. pomm. 
Feldart.⸗Regt. Nr. 17, zum Oberlt., vorläufig 
ohne Patent, befördert. v. Sauſin, Hauptmann 
beim Stabe des pomm. Pionier⸗Bataillons Nr. 2, 
zum Major befördert. b. Eickſtedt, Rittmeiſter 
und Komp.⸗Chef im pomm. Traiu⸗Bataillon 
Nr. 2, in das großherzoglich bel. Train⸗Bat. 
Nr. 25, Jung, Oberlt. im weſtfäl. Train⸗Bat. 
Nr. 7, unter Beförderung zum Rittmeiſter, vor⸗ 
läufig ohne Patent, als Komp. ⸗Chef in das 
pomm. Train⸗Bat. Nr. 2 — verſetzt. Schwarz, 
Oberlt. à la suite des Juf.⸗Regts. Nr. 146, 
deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem 
omm. TrainsBat. Nr. 2 bis Ende November 
d. J. verlängert. Runge, Lt. im Inf.⸗Regt. von 
der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zur Dienſt⸗ 


Hoflieferant Sr. 


Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 


* 


Specialtäl: 


5 —— 


— 


vorzüglichſter 
und Spielart 


des Pianinos führend und von dem 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik 


weich, geſangreich und voll; 
lobenswerthen Eigenſchäften dieſer 
Rom, den 7. Januar 1880. 


Veranlaſſu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen 

dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im 
damit in die x ulm und g 

kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und ianinos 
Intereſſe fein. 


Die von H . 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich 


| 


beionders hervorzuheben. 


Majeſtät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Hoheit des Großherzogs 
oheit des Großherzogs 
oheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schtwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, 


Rath Wolkenhauer unterzeichnet. 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar —.— Bianino habe ich 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lob 

die Spielart leicht und elaſtiſch, 
janoforte meine Anerkennung ausſprzh Liszt. 


== beſuchte und dabei 
Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abwe eupeit anf Maß 
nahm, die Magazine des Königl. Hiefernuten Wohl 


Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
+ durch Größe des Tones, Weichheit, Gleihmählgfeit der ER 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich den Veranlaſſung, . Eu gan Wer 


Carl von Preußen, 
von Baden, 
von Sachſen⸗Weimar, 


90 


Haltbarkeit, welche in Tonſchonheit 
kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
die Nummer 


der Firma: Kgl. Kommiſſtous⸗ 
Garantie 20 Jahre. 


Inhaber 


von G. Wolkenhauer zu Stettin für 


Der Ton 1 


nswerth gefunden. gern allen 


ſo daß ich hiermit 


olkenhauer zu 
gen und den bedeutenden Aufſchwung 
Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 

ften Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Ho 


r. Hans von 
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eiitg: beim — anguiß in Spandau] fernen, hält man ſſie in klares Waffen öffnet und Terraſſen von großem Intereſſe ift, einen London, 26. Mal. Die heutigen Morgen⸗ Platz Stettin (nach N € 
a Gel, Sad, u Feen — e ungen Are rt Auer Wi en Auch spule bum Nie eee ee 1200 e 950 Our 

g 2 a | nder un ernt ſo de tig. dei en eines jeden | die . ft“ ‚00 bis —,—, Kartoffeln —.— 
Moriz von Anhal⸗Deſſau (5. pomm,) [eine angiebt, auf den man es richtet die Frage, ob Lord Roberts verſuchen werde. Naugaed; Mongen 140,00 Us 143,50, 


Spülen. 

Zur Entfernung des Glanzes von ges 
tragenen Kammgarnſtoffen genügt ein mehr⸗ 
maliges Bürſten mit einer Auflöſung von 25 
Gramm Salmiak und 25 Gramm Salz in 50 
Gramm Waſſer. Auch ſchon das wiederholte 
Ueberwiſchen mit Benzin und Nachreiben mit 
reinen Tüchern läßt den Glanz mehr oder 
weniger verſchwinden. oe 

Alabaſter und Marmor fittet man mit 
in dünner Löſung von arabiſchem Gummi zu 
Brei verrührtem Gips. Der Kitt wird in einem 
Tage hart. 

5 Bewahrung des Kaffee⸗Aromas. Per 
gebrannte Kaffee, wenn er lange ſteht, verliert 
bekauntlich leicht fein Aroma. um dies zu ver⸗ 
meiden, fügt man auf 1 Kilogramm Kaffee ſo⸗ 
fort lach dem Brennen 2 Löffel geſtoßenen 
Zucker hinzu. Dieſer umgiebt im Augenblick den 
Kaffee und ſaugt das Aroma in ſich hinein. Auf 
dieſe Weiſe aber hat man einen vorzüglichen und 
auch kräftigen Kaffee. f 

5 ehe aus gebeizten Eichen⸗ 
möbeln entfernt man mit Erfolg mit Beize, 
die aber genau mit der Schattirung der eichenen 
Möbel übereinſtimmen muß. Die betreffenden 
Stellen werden mit einem leinenen Läppchen, das 
mit der Beize befeuchtet ift, übergerieben, und 
ſofort verſchwinden die Flecke. Die Beize erhält 
man beim Tiſchler. 


Sr. 49, Koeppen, Fähurſch im 6, pom ut 
NMegt. Nr. 49, Kröll, Fähnrich im Inf.⸗Regt. 
Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, Oelrichs, 
Fähnrich im Ulanen⸗Regt. von Schmidt (1. pomm.) 
Nr. 4, — zu Leutnants befördert. Scheune⸗ 
mann, Oberlt. der Feldart. 2. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Stettin, Frhr. v. Maltzahn, 
Oberlt. der Kav. 2. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Anklam, Gerber, Lt. der Kab. 2. Auf⸗ 
gebot des Landwehn⸗Bezieks Belgard — der 
Möſchſed bewilligt. Dr. Hauptner, Oberſtabsarzt 
1. Klaſſe und Regts.⸗Arzt des Kür.⸗Regts. 
Königin (pomm.) Nr. 2, zum kolberg. Grenadier⸗ 
Regt. Graf Gneiſeuan (2. pomm.) Nr. 9, Dr. 
Buchholtz, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regts.⸗ 
Arzt des kolberg. Gren.⸗Regts. Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9, zum Kür.⸗Regt. Königin 
(pomm.) Nr. 2 — verſetzt. 

— Die „Hamburger Sänger“ treten 
in der Philharmonie nur noch an wenigen 
Abenden auf, morgen iſt ihr letztes Sonntags⸗ 
auftreten. Während ihres Hierſeins haben ſich 
dieſelben ſchnell die Gunſt des Publikums durch 
ihre luſtigen Darbietungen erworben und eine 
ganze Anzahl ihrer Geſänge ſind volksthümlich 
geworden. Sicher werden auch die letzten Tage 
noch ein zahlreiches Publikum anlocken. 

— Geſtern hat die landes polizeiliche Ab⸗ 
nahme der Eiſenbahnſtrecke Oſtſwine⸗ 


Et. 2 
— Zum Konitzer Mord wird gemeldet, Vaalfluß zn . ie bevor noch die Eiſen⸗] Weizen —.— bis —,—, Gerſte — — bis —.—, 
daß zu der am morgigen Sonntag ſtattfindenden bahn und die rücke von Rhenoſter in Stand Hafer 128,00 bis 182,00, Kartoffeln 40,00 bis 
Beerdigung der Leichentheile des ermordeten geſetzt ſei. — „Daily Telegr.“ iſt der Anſicht, es 42,00 Mark. 
Winter Abordnungen von Berlin, Dresden, werde nur noch eine große Schlacht geschlagen Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 
Breslau und 2 Orten angemeldet ſind, es werden, entweder am Paalfluß, oder unter den] een bis —,—, Gerſte 140,00 bis — 
ch dabei um antiſemitiſche Abordnun⸗ Mauern von Johannes burg. a Hafer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 50,00 bis 
gen und werden dieſelben kaum dazu beitragen, Der miniſterielle Kandidat Peel wurde in 52,00 Mark. 
die Stimmung ruhſger zu geſtalten. Die Polizei⸗ Mancheſter mit 2939 Stimmen gegen ſeinen Platz Stolp: Moggen 140,00, Weizen 
macht wird dürch Gendarmerſe bedeutend verſtärkt liberalen Gegner zum Abgeordneten gewählt. — Gerſte 140,00, Hafer 149,00 Mark. 
werden, doch iſt es unrichtig, daß für den Bes Die miniſterielle Majorität hat ſich ſeit den legten | Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
gräbnißtag die Langfuhrer Huſaren nach Konitz Wahlen verdreifacht. 3 Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
dirigirt find, Es mird bei der Trauerfeierlich Der Birminghainer „Daily Argus“ erfährt. —— Hafer 13350 bis —,—, Saathafer 
keit, die nach den getr u Vorbereitungen die Regierung habe ſich für die unverzügliche —, bis —,.—, Kartoffeln —,— bis —,— 
eine äußerſt würdige zu werden verſpricht, kaum Auflöſung des Parlaments entſchieden. Die Be⸗ Mark, h 
zu Ausſchreitungen kommen. Bei dem Trauet⸗ rufung an das Land werde erfolgen, ſobald die Platz Nenftettin: Roggen 150,00, Weizen 
zuge werden dem Sarge die Schüler der oberen britiſchen Truppen in Südafeika einen Erfolg er⸗ 160,00, Hafer 133,50 Mark. 
Klaſfen des Gymnaſiums (Prima, Sekunda und rungen hätten, der entſcheidend genug ſei, um Stralſund: Roggen 143,50 bis —,—, 
als den Ausgang des Krieges feſtſtellend be⸗] Weizen 148,00 bis —,—, Gerſte 142,50 bis 
trachtet zu werden. Die Wähler würden auge⸗—.—, Hafer 130,50 bis —,.—, Saatgerite 
dh gangen werden, ſich über die Bedingungen der | 1, Kartoffeln 37,50 bis 40,00 Mark. 5 
künftigen Verwaltung der beiden Republiken zu Anklam: Roggen 145,00 bis 147,00, 
erklären. Chamberlain ſolle dieſes Verfahren] Weizen 149,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
vorgeſchlagen haben. 135,00, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoſſeln 
a BEN wird 5 ni grober 8 e 1 * 
neſiſcher Häuptling mit ſeinen Auhäugern hat uklam: Roggen 14700, eizen 
ſich im egyptiſchen Sudan un ore. Die | 152,00, Genf 135,00, Hafer 130,0 Mark. 


wollen. Soweit bis jetzt bekannt, wird — wenn 
dies nicht vom Schülerchor geſchieht — der 
Geſang am Grabe durch den evangeliſchen 
e f a werden. — 5 a 

u Körpertheilen fehlen noch immer der linke iR \ 

im, as rechte Bein, . unterſchenkel Unruhen im Süden find noch nicht beendet. Die 
und die Eingeweide. Der Bund vom „weißen Frage einer neuen Expedition wird bereits auf⸗ 
Kreuze“ ließ dem Vater des ermordeten Eruſt 7 


Winter eine Sargſpende mit Wi gehen. ewyork. 26. Mai. Das fünfte Feſteſſen 
2 TDG, I 5 d des Klubs eugliſcher Schulen und Univerſitäten 


Ergänzungsnotirungen vom 25. Mai. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Ro 
151,00, Weizen 153,00, Gerſte 2 Se 


’ 


Montag Meta Illing ans Hamburg in dem „„ eee Aus Amſtetten in Oeſterreich wir d 146,00 Mark - 

15 5 dee 23 2 N ichtet: r tern in Anweſenheit von ca. 100 Mit⸗ ' 8 £ 

Voß'ſchen Drama „Alexandra“ ein kurzes Gaſt⸗ 8 sifchte Nachrichten. folgender eigenthümliche Fall berichtet: In der ſand gef ” z Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 143,0 
Vermiſeh Stadtpfarrkirche follte die Trauung eines Paares gliedern und Gäſten statt. Während deſſelben] Weizen 148,50 15 185,00 Gere 188,00 99 


ſtattfinden. Als die Zeremonie beginnen ſollte, wurden Briefe der Königin von England, des 
ging wohl der Banne zum Allar, aber die Admirals Dewey und Anderer mehr verleſen. 


Braut blieb in der! a weder Chamberlain ſandte ein Telegramm, in welchem 
der Bank figen und zou er ſein Bedauern darüber ausſpricht, daß die 


durch d 5 i äfte er 
urch den Meiner noch, durch dit Hochzeits at öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten 


bewogen werd 1 b um das i l g 
gen werden, zum Altas zu treue in Betreff des ſüdafrikaniſchen Krieges getheilt 


bindende „Ja“ zu ſagen. Da alle Verſuche ie iu. a 

Braut an' den Altar zu führen, W blieben, ſei, und erklärt, es falle ihm ſchwer, zu glauben, 

mußte die Trauung unterbleiben. Wie man er⸗ daß England für ſeine Sympathien zu Gunſten 

zählt, Toll der bedeutend ältere und ſchon wei⸗ der 5 2 7 page, 
wittwete Bräuti dei u beiden amerikaniſchen Krieges nicht m gleicher Sym⸗ 

mal verwülſhe räutigam ſeine ersten pathie in dieſem Augenblick von Seiten des 


nicht beſonders 0 aben. 
ed e ee zart befanbelt bee amerikaniſchen Staates belohnt werde. Lord 


Dies dürfte auch der Grund geweſen ſein, en g u 
warum 25 BR hiervon am Hochzeits⸗ Roſeberry erklärt in einem Briefe, die Vereinigten 
in Staaten würden aus dem jetzigen Kriege die⸗ 


tage durch einen der Hochzeitsgäſte Kenntniß : 4 f 

ag 155 im ace enen Wonen, für e ee * * e Kat Fr 

ie Zukunft fürchtend, die Tr szeremonie land übernehme alle Lasten und Jade Zul de 
nde Fraue moraliſche Unterstützung der Vereinigten Staaten. 


vereitelte. 
0 Der Gouverneur des Staates von Ohio ant⸗ 


Petersburg, 25. Mai. In der Stadt 
Kisljar, in Südrußland, . hat 1 Folge eines wortete auf einen Toaſt, wenn England feine 


heftigen Sturmes ein Durchbruch des Dammes Freunde auf dem Kontinent befige, jo befinde es 
ſtattgefunden. Die ganze Stadt iſt überſchwemmt, ſich in derſelben Lage wie die Amerikaner. 
alle Habe iſt vernichtet, und das Elend der Be, Admiral Dewey hätte gern die deutſchen Vettern 
wohner iſt grenzenlos. vor Manila in den Grund gebohrt, doch war er 
BL EN hierzu nicht genügend provozirt worden. „Wenn 
der die D ia gr 15 kennen 
N lernen wollen, jo mögen ſie nur ie Dinge in 
Neueſte Nachrichten. unbedeutenden Fragen weiter auf die Spitze 

Brüſſel, 26. Mal. Die Londoner Nach- treiben. 
richten über Friedensangebote ſeitens des Präſi⸗ mE 
denten Krüger über eine Umfrage bei den Buren⸗ 
generalen oder über eine Art Volksabſtimmung 
über die Unterwerfung ſind völlig erfunden. 
Beide Republiken find nach wie vor zum äußer⸗ 
ſten Widerſtand entſchloſſen. 

Die Trausvaal⸗Geſandtſchaft giebt trotz der 
ablehnenden Haltung Mac Kinleys nicht die 
Hoffnung auf die Einmiſchung einer Großmacht 
auf urd richtet ihre Blicke nunmehr auf den 
Zaren. ge PS 

Alſt, 26. Maj. Die hieſigen liberal⸗ſozialen 


— [Romautiſche Heirathen am Goldenen 
Horn.] Zwei Eheſchließungen zwiſchen hoch⸗ 
geſtellten Mohamedanern und Chriſtinnen haben 
kürzlich die vornehme Geſellſchaft von Pera in 
einige Aufregung verſetzt. Die einzige Tochter 
des dortigen amerikauiſchen Vizekonſuls Tewey, 
eine junge Wittwe, erhörte die Liebeswerbungen 
eines reichen Egypters in Konstantinopel und 
verloble ſich mit ihm. Kurz vor dem Trauungs⸗ 
tage ſtellte der Vater der Braut, welcher wußte, 
daß die Mohamedaner die fatale Gepflogenheit 
haben, chriſtlſche Ehefrauen den Eltern wieder 
zurückzuſenden, ſobald ſie ihrer überdrüſſig find, 
an den Bey das Verlangen, ſeiner Tochter 
300 000 Mark für den Fall einer Treunung 
anszuſetzen. Eddin Bey, bezeigte keine große 
Neigung das zu thun, und ſo verweigerte Tewey 
der Verbindung ſeinen Segen. Die junge 
Mittive, die den Geliebten aber nicht aufgeben 
wollte, ließ ſich von ihm entführen. Sofort be⸗ 
gab ſich der Vizekonſul zum Palaſte des Sultans 
und überreichte ein Geſuch, in dem er Abdul 
Hamid darum anflehte, ein Machtwort in dieſer 
Angelegenheit zu ſprechen. Der Sultan gab 
auch ein Stade heraus, das der Braut befahl, 
unverzüglich in ihr väterliches Haus zurückzu⸗ 
kehren und ihre Eltern um Verzeihung zu bitten. 
Dem Bey aber wurde angedroht, daß er ſein 
elnträgliches Amt verlieren ſollte, wenn er nicht 
ohne Zeitverhift die Entführte heirathen und ihr 
das vom Vater gewünſchte Vermögen ficherftellen 
würde. In wenigen Tagen waren alle dieſe 
Befehle ausgeführt. Faſt zu gleicher Zeit mit 
diefer Trauung wurde die noch größeres Auf⸗ 
ſehen erregende Eheſchließung des Zeremonien⸗ 
meiſters im Mldiz⸗Kiosk mit einer ſtudirten 
Eugländerin, der Zahnärztin Doktor Hornik, 
vollzogen. Seine Excellenz Abdul Rezzak Bey 


135,00, Hafer 129,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 25. Mai gezahlt lol 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zo 
und 4 — : 5 

Newyork: Roggen 155,50 Mark, Wei 
177,25 Mert 10 * 

Liverpool: Weizen 170,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,00 Mark, Weizen 


Riga: 5 Roggen 152,75 Mark, Weizen 
172,00 Mark. 


c 

Magdeburg, 25. Mai. Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito g 
fob Hamburg.) Per Mai 10,70 G., 10,75 f 
B., per Juni 10,72 ½ G., 10,75 B. per Juli 
10,82½ G., 10,85 B., per Auguſt 10,92 ¼ G., 
10,95 B., per September 10,70 G., 10,75 
B., per Otktober⸗Dezember 9,60 G., 9,65 B. 
Stimmung behauptet. 

Bremen, 25. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs 36 ¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 36 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 
Speck ruhig. 


5 
r e 


„Kölu. Volksztg.“ der Regierung, den Mittelland⸗ 
Kanal fallen zu laſſen. Mit dieſem ſei nun ein⸗ 
mal nicht mehr durchzukommen; andere Kaual⸗ 
projekte ſeien aber lebensfähig und ausſichtsvoll. 
Es ſei zweckmäßig, nicht hartnäckig auf den aus⸗ 
ſichtsloſen Weſt⸗Oſtkanal zu beſtehen, ſondern den 
Plan aufzugeben, um Süd⸗Nordkanäle in Angriff 
zu nehmen. } 2 5 
* Dem Bericht über die Thätigkeit der Orts⸗ 
gruppe Stettin des Rieſengebirgsvereins 
für das Jahr 1899 entnehmen wir folgende An⸗ 
gaben von allgemeinere Jutereſſe: Die Mit⸗ 
gliederzahl iſt von 252 auf 314 geſtiegen, der 
Zuwachs beträgt ſomit nahezu 25 Prozent. 
Neben den Monatsverſammlungen, deren im Be⸗ 
richtsjahr 9 abgehalten wurden, ſorgten kleinere 
und größere geſellige Veranſtaltungen für den 
Zuſammenſchluß der Mitglieder. Vom Haupt⸗ 
vorſtaude wurden dem Verein 200 Mark über⸗ 
wieſen, die zu einer Schülerreiſe in das Reich 
Rübezahls beſtimmt waren. Die Fahrt ſelbſt 
mußte leider auf das nächſte Jahr verſchoben 
werden, die Baarſumme iſt bis dahin bei einer 
Sparkaſſe angelegt. Die Kaſſe hatte eine Ein⸗ 
nahme von 989 Mark, der in Ausgabe rund 979 


Mark gegenüberſtehen, an den Hauptvorſtand |; e N Nerſtzulichkeit in türkis 
wurden 628 Mark abgefüfst, iſt eine wohlbekannte Perſönlichkeit in türkiſchen 


Jar { und europäiſchen Geſellſchaftskreiſen. : { 
Die von den Thierſchutzvereinen ins dal den endeten eee 


8 Hochzeitsfeier verlief nach ſtreug mohamedaniſchem 
Leben gerufene Propaganda f mich uche kin Di, che und 1 „ee d 
Jiehhunde durch Eſel hat, wir we e Au- ſogleich getreunt, an et die erſteren 13 L 
fragen beweiſen auch hier bepeits Boden gefaßt Trauzeugen fungirtem, durften bie Damen nur! ſätze zu verzichten und i rderungen den 
und erklärt del Vorſtand des hieſigen Vereins hinter einer verſchloſſenen Thür ſtehen und zus | Arbeitgebern durch gemeinſam ernannte Delegirte 
ſich gern bereit, bei der Anſchaffung von Zug: hören, ohne geſeben zu werden. Nachdem der] vorzutragen. ar 
ese bu Vermitilerdienſte zu leiften. ui Imam (Prleſter), der die Braut zu ſeiner Rech⸗ Paris, 26. Mal. Der vom Kriegsminiſter 
eines solchen Thieres ſtellt ſich einſchließlich des ten, den Bräutigam zur Linken, mit den Zeugen Gallifet erwähnte und verabſchiedete Offizier, 
Zolles auf 90 Mark, die Unter haltungskoſten bez] einen Kreis bildete, die Ehe eingeſegnet hatte, welcher geheime mit der Dreyfus⸗Augelegenheit 
fragen etwa 40 Pf. 7 Ben 1 7 Theater 15 be Gott und au 17 5 = ER! — — ame A I 

* S a 15 . r ni 1 opir va e a ür⸗ 
der 5 Brauerei erfreute ſich am] Polygamie Gebrauch e htter Sa tige Oſfgier Misch £ ii: 
Himmelfahrtstage gines ungemeiuen ſtarken Bus unterzeichneten beide Theile den Ehevertrag, und Der Sohn des Generals Miribel, welcher 
spruchs, ein nach Tauſeuden zählendes Publi⸗ nach einem auserleſenen kleinen Frühſtück reiſte als Leutuant im 25. Dragouer⸗Regiment ſteht 
kum füllte den Sommergarten. Die morgige das Paar ab. Die junge, ſehr hübſche Gemahlin] wurde geſtern durch einen Sturz vom Pferde 
Sonntagsvorſtellung begiunt wieder um 5 Uhr des Jeremonienmeiſters wird ihren Beruf als ſchwer verletzt. 

Nachmittags. Dentiftin nicht gauz aufgeben — eine Laune, die Paris, 26. Mai. Die Abendbläiter wei ſen 
— a ihr Gatte ihr erfüllen mußte. Sie bat aber nur] die Meldung dez „Daily Expreß“, wonach eine 
in ee die a ee 15 ai; Anzahl aus Sydney ee mit Waaren 
2 — J 0 0 ” &. 1 i 
Prahliſches für den Haushali. Dieckmann) ein nn 5 Ri he a En West aus Auſrcten 1 
um Staub aus den Augen zu ent⸗ alle Beſitzer und Beſucher von Ausſichtsthürmen |gefchleppt hätten, als Verleumdung zurück. 


ernennen 


Telegraphiſche Wepeſehen. 
Paris, 26. Mai. Aus Petersburg wird 
gemeldet: Die öffentliche Subſkription zum Ans 
kauf eines Ehrenpokals für den General Cronje 
hat bereits 5000 Frauks ergeben. 

Graf Chriſtian Eſterhazy hat an die Kanzlei 
das Geſuch gerichtet, ſeinen Namen umändern 
zu dürfen. 

Waſhington, 26. Mai. Die Buren⸗Delegir⸗ 
ten veröffentlichen eine Note, in der ſie mittheilen, 

daß es ihnen unmöglich iſt, allen Einladungen ameri- 
kaniſcher Slädte nachzukommen. Sie beabſichtigen, 
fo ſchnell es die Umſtände erlauben, nach Hauſe 
zurückzukehren. Nur anf die Bitte mehrerer 
amerikaniſcher Perſönlichkeiten hin haben ſie be⸗ 
ſchloſſen, noch einige Tage in den Vereinigten 
Staaten zu verweilen. 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
Anfrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — W. J. 
Zahlung der Stenern iſt vom Lebensalter nicht 
abhängig, auch nach vollendetem 60. Lebensjahr 
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Vörſen⸗Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 26. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 148,00 bis 151,00, Weizen 
150,00 bis 151,50, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 137,00 bis 140,00, Kartoffeln 40,00 bis 
46,00 Mark. 


zuläſſig. — Miuna L. Dieſelben Waaren, 
wie ſolche Ihnen in dem Zirkular von außerhalb 


Bellevue-Theater. 
Sonutag Nachm. 3½: | Die Lachtaube. 


Kleine Preiſe. 
Zum 6. Male: 


Abends 7½: Ber Hochzeitstag. 
zit Hierauf neueinſtudirt: 
Bons weg Das Vent der Handwerker. 
Montag: Sudermann ⸗Cyelus II: 
Kleine Preiſe. Meimnth. 


1 i } 122 

Kamilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. nsichtskarien 92 

Geboren: Ein Sohn: B. Trampedach [Stettin]. künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 
Eine Tochter: F. Dahms [ekienwerder]J. Moritz Moſes sortirt. 


Pyritz!. g 0 sd! 
Verlobt: Frl. Cima Prinz mit den Poſtaſſiſtenten Bis 2 Lektiir E 
Herrn, Emil Thiel IGreifswald⸗Stralſund!. | Jahrgang 1899 und früher, 
Geftorben: Frau Friederike Krüger geb. Kummerow „on: Land und Meer; Buch für Alle, 
IKammin ]. Wittwe Henriette Uecker, 69 J [Kolbergl. Gartenlaube, Gute Stunde, IUlustr. Welt, Fliegende 
Frau Charlotte Schröder, geb. Lehmann, 33 J. [Raths⸗ Blätter a 2 M., Daheim, Romanbibliothek, Ber- 
Damnitzl. Frau Augufte Walter geb. Karge, 22 J. liner Mlustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere 
[Greifenhagen]. Rentier Karl Pagel, 62 J. [Kl.⸗Jeſtin ].] Welt, per Jahrgang komplett & 1,50 Mk. 
Paul Müller. 1 J. [Kolberg]. Früh. Schneidermeiſter (5 Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 
Rudolf Schleich, 70 J. [Altdamm!. CF 7· AAA ——— 


ea Zähne, Kartonagen Fabrik 
n 
a Nat 3 Mark, 7 Garantie des Gutſitzens. F. Sebi, 


ombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Gr. Wollweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten Kartous 


Gotzlow. 
Heute Sonntag, den 27. Mai: 

\ 2 2 

Grosses Militär - Concert 
der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 


Direktion: N. Memrion, Kgl. Muſikdirigent. 
r 


JUL®. 
Heute Sonntag, den 27. Mai: 


Grosses Militär- Concert Eiystun-Thenter. 


des Greuadier⸗Negunents Nr. 2, a Der Tugendhof. 
＋ 


M. K. hier. Dreyfus wurde vom Neviſions⸗ 
gericht verurtheilt, daun aber begnadigt. 
: 3 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 27. Mai. 
f Veränderlich, vielfach ſtarke Wolkenbildung 
mit Niederſchlägen. 


i Im Coneertgarten täglich: 
Grosses Extra- Doppel- Concert 
der Ungariſchen Original⸗Maguaten⸗Kapelle 
Szilazyi - Györzy und der Theater ⸗Kapelle. 
Anfang Wochentags 57¼, Sonntags 4 Uhr. 
Entree Wochentags 20 „, Sonntags 30 H. 
Kinder 10 „, Theaterbeſucher frei. 


‚Braul-Seiden-Node . 17.50 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. schwarzer, weißer u. 


eparaturen ſofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, r. . au den billigsten Preiſen. Spezia Ladeneiurich, Bons ungültig. 


der Kapelle 


dar 3 Lederpappe für Poſtſendungen Direktion: Carl 3 Schwank in 4 Akten von Skowronnck. iger „Oeuneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p.“ 
Ich bin zurückgekehrt! f ale — ehe sunt.)| matten Sana S“ en |. Hienneherg, elt 
7 LACH — TE 2 tontad ! D J (k. u. k. Weil), 4 J. 
i 8 4 2 5 + 0. f j 2 M 8 7 —— — ————— nm 
n 8 täglich in meiner Sprechſtunde Bübenbalim. P Lailhar nie. I. Gaſtſpiel von eta Illing: Sinnreichſtes Gelegenheitsgeſchenk von bleibendem 


Letzter Sonntag: Alexandra. 


Hamburger Si N N er. Schauspiel von Richard Voß. 


Gaſtſpielpreiſe: Parquet 1,50. Bons giltig mit 
50 W Aufichlag. 
Abwechſelungsreiches hochkomiſches Programm 
mit zwei 1 wirkungsvollen, Geſammtſpielen von 
WII. A: 


we 
„Hoch lebe der RNeſervemann“ 


und 
Ein Schützen feſt in Teltow.“ 
„Anfang 7½ Uhr. batte 50 Pf. Große Machmittags - Vorſtellung 
Montag:, Letzte duften des Saiſonſchlagers: Bar bei halben Entree-Pretjen. 
„Tie Sänger von u Finſterwalde. Jeder Erwachſene bat aft n Kind gratis 
5 1 ihren!! 


3 —̃ 0 — ͤ — N i 
L dertafel“ Auktreten von Künftlern nur I. Ranges. 
1 te 16 0 Bei güuſtiger Witterung im Garten, ſchönſter Garten 
? i Stettin's. 
Guſtav⸗Adolfſtr. L. 


Werthe. Schönstes Andenken an Verstorbene. 
Portrait-Gemälde 
fertigt nach jeder kleinen Photographie unter Ga⸗ 
rantie der ſprechenden Aehnlichkeit und künſtleriſchen 
Ausführung in Oel⸗, Aquarell⸗ und Paſtellfarben. 
— Proſpekte frei. — 
Bi. Iser, afad. Maler, 
Stettin, Kleine Domſtraße, wählt dem Kohlmarkz. 
Zum Wiederheritellen 8 
alter Gemälde 
ſowie zur ſtändigen Behandlung ganzer Ge mülde⸗ 
Galerien nach bewährteftem Verfahren empfiehlt ſich 
Feinſte II. Iser, akad Maler, 
Referenzen. Stettin, Ri. Domftı., näht d ee 


Photographien übermalt 
in Oelfarben unter Garantie feinſter Ausführung und 
größter Haltbarkeit. (Nachdunkeln, Verblaſſen oder 
Verwischeg een 


3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mir. feſtes 
Gleis und 25 — 10. 2 ebm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
Kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verlaufen oder All 
rer eventl. in Theilquanten. erten sub 


IBären-Apotheke Deutschestr. 5 


. nahe der Pblitzerſtraße 
8 f 1 Generals { 
In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) [Ve — hombopathi chen Central Apotheke 


Salſon⸗Eröfſnung 14. Mai. In einer al ö he mar Schwabe in Leipzig 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend. in ge r 6 

en e Fee e beg | _  Biypothek-Darlehen 
. Waagen d "5 roße auf läudl. u. ſtadt. Grundftüce per ſofort und ſpäter 
fationen: Bree Jan und a = . 5 ene u. eee — — günstig. Prospekt zur Verfügung. 
naturwarme, 299 C. Baſſin⸗ und wärmere Wann R e en ee 1: 
Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. N — Ans 5 
theke. Elektriſche Beleuc tung. Poſt⸗ und nie 5 
ſtation. Curſalon. Leſezunmer. Große Auswahl 1 
und ausländischer Zeitungen. Coneerte täglich zweima 


Dr. Lehmann, 
Eliſabethſtr. 66, 1 Tr. 


Mal-u. Schnitz. Unterricht 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


2 é m— — 


Heute Sonntag, den 27. Mai 1 
Nachmittags von 4 bis 8% Uhr: 


F. TER TE TIER 
Stern K-Säle. 


Abends 7½ Uhr: 
Grosse Familien- Fest -Vorstellung. 


in der Colonnade unnd im Waldpark, a wöchentlich 3 Täglich: Vorletztes Auftreten der Sisters Norana, ſowi Biftt-Bruftbild von 3 Mark an. 
e ee 20 Withetmitzufe 20, Großt Fpetialiläten-Vorfellung. er ane wee en Bous, Nee e t bee, portenitmaler, 
tungen. neralwäſſer. iegen⸗ un 2 7 8 3 - en Specialitäten. Gaſtſpiel des Frl. Bertha RO her. 2 3 3 
eflanzeigen: Gegen Nerven: und Rückenmarksleiden, /acpie\ 8 Tr) Auftreten der erſtklaſſigen OP . Stettin, Kl. Domſtr., nahe dem Kohlmarkt. 
cheumatizche und gichtiſche Zustände, Lähmungen, Sere⸗ Waselewsky 3 Varieie-Theater. |, ion: A. Engelhardt. Orchester: Dirigent, dert eee eee dee. — Stllgerechte Einrahmungen 


Nach der Vorſtellung: 
Großer Feſt⸗Ball. 
Morgen Montag, den 28. Mai 1900 
Grosse Speeini täten «Vorstellung. 
Gauſpiel des Frl. Bertha Rother. 


phuloſe, Bleichßucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des N 2 1 Dull Pranke. Artiftiſcher Leiter: Herr Paul Stab. 
Blutes und Ent — . Krank⸗ Große Sperialitäten Vorſtellung. et N Uhr, Sonntags Nachmittags 
& 3 Übe, Ab 


heiten, chroniſche Hautausſchläge. Empfehlenswerth ala | > Hi mit ſei 5 77½ U. 
. U. A der Komiker Karge mit ſeinent ends 7¼ Uhr. 
wer großartigen Burenvortrag. e Entree I. Platz 30 WI * 4 — 
Anfang 6 Uhr. Cube 12 Uhr. Entree 0 Pig En N 


in größter Auswahl bei II. Aser, Al. Donut. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 26. Mal. Im Revier 5,49 Meter. 


Nachcur. Austin te ertheilt bereitwilligſt die 
Curcomminsion im Sshennie 
bei Trautenau (Böhmen). 


Damburg, den 28. Mat 1900. ] II. Am 8. uni, Vormittags 8 Uhr, auf 
N t Nachricht . dem Exerzierplatz bei Fort Preuſſen 
Neueſte en n poltzer diene.. 
Über die Bewegungen der Dampfer der 7 * Schutzmannsbezirk 11 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 
D. „Allemannia“, 22. Mat 5 Uhr 30 Min. Vorm. 
in Hamburg. 
„ „Andalusia“, 23. Mai 6 Uhr Nachm. in Saigon. 
„ „Armenia“, 24. Mai in Dokohama. 
„ „Assyria“, 22, Mai in Baltimore. 
„Athesia“, 23. Mai 5 Uhr Nachm. von Phila⸗ 
delphia nach Hambur 


Platz a Güterbahnhof Sommeraufenthalt, preiswerthe. 


(Ober⸗ und Unter⸗ Bredow) 
13. Am F. Juni, Nachmittags 2½ Uhr, an Reichhennersdorf. 

der Nemitzerſtraße zwiſchen der Jaſenitzer EEE ee 
Eisen bahn⸗Aieberfüh 


e 
14. Am 9. Juni, Vormittags 8 Uhr, auf 


eee, RAD PYRMONT 
en 
. irt Remitz = 


Reichhennersdorf bei Landeshut, Schleſien. 

a DTDammerfrfri im en Thale des Rieſengebirges, herrliche Lage, 
ER en So m m erfriſche mie ce Gallen. Ss Baff. a. Einfehrhand 
2. Am 8. Juni, Nachmittags 1 Uhr, auf dem „Zum Bergfrieden“ empfiehlt einfache und gut a te Mece f wi ri 
Polizei⸗Revier } Milchtur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpaun im Hauſe. Fernſprecher. zn 


Gefällige Anfragen ſind zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Lum Berg rieden“, 


‚SD, „Auguste Viotoria“, 24. Mai 12 Uhr Mittags dem 9 a 
. 5 > olzmarkt Saison Anf. Mai bis 10. October. Frequenz: 16 17,000. 
ee via Plymouth und Cherbourg nach a . Dalisch asien. x 3 Stat. der Haunov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. 
a 2 2 A utzmannsbezir . iahl-, Moor- u. Soolhäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort 
8 221 a.? Uhr 30 Min. — ee 55 15. Am 9. Juni, Nachmittags 1 Uhr, eben ⸗ in Nerrfs waldr, Umgebung, Neues Kurhaus, Lawntennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Ge- 
Mai 4 Uhr 30 Min. Nachm. Dover patlir da ſelbſt legenh, zu Jagd u, Fischerei. Prospecte durch Eürstl. , Brunnen-Bireetion. 


„ „Bengalia“, von Baltimore nach Hamburg, 21 
Mat 3 Uhr 55 Min. Nachm. Curhaven paſſirt 
„ „Bulgaria“, von Baltimore nach Hamburg, 24 
. Mai 10 Uhr Vorm. Scilly paſſirt. 
„ „Castilia“, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
} Indien, 24. Mai 12 Uhr Mittags von Grimsby. 
„ „Christiania“, 24. Mai 5 Uhr Nachm. von 
Y Newyork via Neapel nach Genua. 
$D. „Columbia“, von Newyork nach Hamburg, 25. 


1. Polizei⸗Revier, e A 
Die Beſitzer von Pferden und Fahrzeugen werden 
eine Stunde vor Beginn der Musterung auf] Nerven- und Frauenleiden 
zu geſtellen, mit Ausnahme: auen e 


} Kart Mienels Neifetontor in Berlin uud ber . Touriſt. in Berlin, Frankhuet a. 


aufgefordert ihre Pferde und Fahrzeuge mindeſtens] Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, G 


S N 1 fe Endſtation der Linie Schivelbein.—Polzin, ſehr ſtarke Miueral⸗Quellen und 
e dee Bad Polin Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent und rg 


cht. 


den für ſie in Betracht kommenden Plätzen pünktlich Kurhänſer: Friedrich⸗ Wilhelm s⸗Bad, Johannesbad, Marienbad, Kalſerbad, Victoriabad, 


a) der Fohlen warmblütiger Schläge unter vier Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: N 8 Polzin, 
u. Hamburg. 


Jahren, R 
b) der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemiſchter 


355 Ober grund 


Mai 5 Uhr 30 Min. Vorm. von Cherbourg. 
D. „Croatia“, 21. Mai in St. Thomas. 
„Frisia“, von St. Thomas nach Hamburg, 23. 
Mai 6 Uhr Nachm. von Havre. 
„ „Georgia“, von Genua nach Newyork, 23. Mai 
8 Uhr Nachm. von Neapel. 
„ „Hispania“, von Stettiu via Halifax nach 
Newyork, 21. Mat 2 Uhr Nachm. Dover baſſirt. 
„ „Hung 4, von St. Thomas nach Hamburg, 22. 
Mai 2 Uhr Nachm. in Havre. . 
8.D. „Kaiser Friedrich“, von Hamburg via 
Southampton und Cherbourg nach Newyork, 
25. Mai 5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 
„Lady Armstrong“, 22. Mai 10 Uhr Vorm. 
von Newyork via Kopenhagen nach Stettin. 
„ „Patricia“, von Newyork nach Hamburg, 24. Mai 
6 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Polaria“, 20. Mai in St. Thomas. 
„ „Polynesia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
23. Mai 7 Uhr Nachm. von Havre. 
„ „Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 22. 
N Mai 6 Uhr 45 Min. Nachm. von Plymouth. 
„ „Sambia“, 22. Mat in Tſintau. 
| „ „Sarnia“, 24. Mai von Kobe nach Shanghai. 
„ „Sootia“, 21. Mai 10 Uhr Vorm. von Buenos⸗ 
Aires nach Genua. 
| „ „Sicilia“, 22. Mai 3 Uhr Nachm. von Genua 
. nach dem La Plata. 
. „ „Suevla“, 23. Mai 6 Uhr Nachm. in Saigon. 
„ „Westphalia“, 24. Mai 5 Uhr Nachm. von 
Montreal nach Hamburg. 


— 


D. 


ſind ausgenommen: 

1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2. die Geſandten fremder Mächte und das Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Perſonal; 5 

3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiztere be⸗ 
züglich der von ihnen zum Dienſtgebrauch ge⸗ 
haltenen Pferde; J 

4. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdieuſte hinſicht⸗ 
lich der zum Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte und 
Thierärzte hiuſſchtlich der zur Ausübung ihres 
Berufes nothwendigen Pferde; N 

„die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferde⸗ 
zahl, welche von ihnen zur Beförderung der 
Poſten kontraktmüßig gehalten werden muß; 

6. die Königlichen Staatsgeſtüte. 

Pferdebeſitzer, welche ihre geſtellungs pflichtigen 

Pferde ſowie ihre vom Polizei⸗Revier zur Vorführung 

beſtimmten Fahrzeuge nicht rechtzeitig oder vollzählig 

vorführen, verfallen nach § 27 des Geſetzes über dir 

Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 in eine Geld⸗ 

ſtrafe bis zu 150 Mark und haben außerdem zu ge 

wärtigen, daß auf ihre Koſten eine zwangsweiſe Her⸗ 

beiſchaffung der nicht geſtellten Pferde und Fahrzeug 

vorgenommen wird. 


Der Polizei⸗Präſideut. 


Stettin, den 21. Mai 1900. 


Bekanntmachung 
betreffend die Pferdemuſterung in Stettin. 


| Nach § 2 der neuen Pferde⸗Aushebungs⸗Vorſchrift 
: vom 3. Februar 1900 findet alljährlich eine Vor⸗ 
tmuſterung des Pferdebeſtandes ſowie der Wagen und 
8 Geſchirre ſtakt. 
A In dieſem Jahre wird Diele Muſterung im Bezirk 
der Stadt Stettin vom 31. Mai bis 9. Juni in 
nachfolgender Reihenfolge und auf folgenden Plätzen 
abgehalten werden: 
1. Am 31. Mat, Vormittags 8 Uhr, auf 
dem Holzmarkt 
1. Polizei⸗Revier, 
Schutzmannsbezirk Rr. 15. bis 20. 
> Am 31. Mai, Nachmittags 1 Uhr, auf 
7 dem Marktplatz an der grünen Schanze 
8 . 2. und 3. DORIS DENE. 
3. Am 1. Juni, Vormittags 8 Uhr, in der 


„Berlin, 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


ni 


* 


in allen Grössen prompt lieferbar! 


— 


Karkutſchſtra ße Schroeter. . 7 
. 6. Polizei⸗Revier, FFF Weitgehendste Garantie! 

N 5 Schuthmanus⸗Bezirk 1 bis 10. Stettin, den 22, Mai 1900, R " Günstige. Zahlungsbedingungen. 
5 4 Am 1. Jun, Nachmittags 1 ühr eben Bekanntmachung. — 

2 daſelbſt 6. Polizei⸗Revier Die Erdabtragsarbeiten behufs Herſtellung der Feld⸗ 

= Scuben ad Be irk 11-20 ſtraße vorlängs der neuen Sasantalt Il ſollen im 80 

5 5. Am 2. Juni, Vormittags 8 ühr, auf dem Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mitt 


Platz an der Schillerſtraße woch, den 30. Mai 1900, 


2 4. Polizei⸗Revier. 
* 6. Am 2. Junt, Nachmittags 1 Uhr, auf dem 
£ Marktplatz an der Pölitzerſtraße N 
5. Polizei⸗Revier (ausſchließlich Nemitz). 
7. Am 6. Juni, Vormittags 8 Uhr, auf dem 
Exerzierplatz bei Fort Preußen 
f 7. Polizei⸗Revier. 
8. Am 6. Juni, Nachmittags 1 Uhr, eben ⸗ 
daſelbſt 
8. Polizei⸗Revier, 
. Schutzmannsbezirk 110. 
9. Am 7. Juni, Vormittags 8 Uhr, auf 
dem Marktplatz an der Langenſtraſſe 
9. Polizei⸗Revier (Grabow), 
Schutzmannsbezirk 110. 
10. Am 7. Juni, Nachmittags 1 Uhr, eben⸗ 
daſelbſt 
9. Polizei⸗Revier, 
Scnitzmannsbezirk 11 bis 20. 


Stettin, Louisenstirnsse 8. 


Briefmarken nur 8 10 Ah) von dort zu beziehen. mehrere 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Danzig. Borbrig. zum Einj. Examen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr. Er: 


folge, vorzügl. empf. 
Dr. A Rosenstein, 


Hundegaſſe 52. 


niet ſuchen 500 reiche Damen 
Heirat. Auskunft üb. Vermögen, a. 
Bild, ſendet „Reform“, Berlin 14. | 


an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Ruſſiſche „ | 216,35 Süchfiſche —.— Bukareſt Stadt? 4½ 89.606 |Hamb. G.⸗Pf. 


2 2 2 2 


. ellcouvous | 324.2080 317, u Buenos Aires Got ah 18,508 8 „at Dentſche Klein · und ae es 
5 2 2 " adt | 6 . mob. Bderd. 5 icler 
See bg 1 Te Sch alte , —— Ce Got , = den. S 8 8.5 Straßen- Bahn- Aet. dieler Wechsterbaut 
708 0. A. 50 % 1 l ech b . 6, 9628 ebf, e 10008 l.. e BAR | 5 100000. — |lörigsterger B.. 
Holt, W. — 1 70 1 Goldr . 5 „ 3 87.00 „ 1895 „ 6 106,00 0 „ „ „ ., 3½½ 93,006 Aachen. Kleinb. I138,906 Leipziger Bank 
6 e ii 4 eh 1 Slope Schlenv.- Holt. 4,100 00 8 1808 5. 958.25 5 webu Höp. Pf. 37/ 92.20 G Allgem. Deutiche 133,50 Credit 
Sterl. 20,40% 1 Mubel = 216.4 ” „6% 1898 „ 4½ 88,10 Bl „ Präm. Pf. 4 130,40 00 „ u. Strb. 175,75 Magdeburger Bl. B 
er 2 "31 Findand. Loe 88,00, Witkeld⸗B. Jerd Bf 3% 98,008 Barmen glberfeld 28,06 „ 10 
Dentſche Anleihen Weſtfäliſche „ 499,80 B Griechen m. Cp. 5 88,4080 „ „ 34 100,25 C Bochum⸗Gelſeuk. Str. 133,00 G. Mecklenburger ei? 
8 Bu 4 295 —.— 5 G ar) - as Nordd. Gr. Erd. 3 4 | 98,706 . x 5880 5 ne 
* ” „ BT EHE ” r. „ D * Y W 2 4 2 80 
dale dee dnl. e % 8899 Wei melee 1. si] ade en Bene 18550 Wehen. Swebr, TE Soden 18400 Mile Bene 
88 “ * 2) v0, * „ „ abon. j . „ “ . „ lectr. Ho 116, 4 Mek. 
„ „ 3 | 85,908 Hammov. Nentenbriefe 7 —.— Mexican. . 161906 „ 3½ 91.506 Gr. Berliner Straßeub. 227,75 „ Eredit⸗Bauk 
Preuß. Conſ. Ant. 3 ½] 94.80 ER 2 3½ —.— „ Eiſb.⸗Obl. 5 [Pr. B.⸗C.⸗Ufbbr. 5 114,50 Hamburger 172.25 Mationalbaut i. D. 
* 3½ 95,00 Heſſen⸗Naſſau „ 4 —— Jeſter. Gold⸗Rente 4 97,80 |. 4% 115,0 C Magdeburger 170.00 Nord. Credit⸗Anſtalt 
a „ IS.. Rap. WIE 1 10 jeRl111506)Stettiner 5 137.00 | . Grundtredit 


“ 2 * 386.25 


sowie Motore für Gas, Benzin eto. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: fi 


Scene, wen und Haftyfi 


ch der Stuten, die entweder hochtragend ſiud eder ei Boden bach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm Zächſ. Schweiz. Bade. Terrain, und klimat. Kurort. 


©) der Voll blutſtuken, die im „Allgemeinen deut⸗ Koch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


otel Wilhelms 


AA Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


127,506 
—.— Concordia, 


105,25 G0 tſch. Gas⸗Glühlicht. 
1 Spiegelglas 
Steinzeug 

„ Waffen u. M. 
Donnersmark⸗Hütte 
118,706 Dortmund Union C. 
126,00 0 Dynanilte Truſt 
198,75 00 Egeſt. Salzwerke 


193,000 
121.906 


130,25 6 | Franftädter 


80 128,50 G Geſellſch. f. 


112,008) Gladbacher 


112.00 0 Göͤrl. Eiſenbabubed. 
137,25 0] „ Maſchin. cond. 


u | | ht: Ber: 
ſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft ſucht für die Provinz Pommern 


Reise- Inspektoren 
gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſionsbetheiligung zu engagiren. 


Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen unter J. HD. 8799 


Chen. Fabrik Buckau 


Kranke und Genesende nehmen 
häuſig nur ungern die ihnen verordneten Gersten“ 
uad Haferschleimsuppen. — Mie Lust verlangen 
sie darnach, wenn dieselben mit einigen Tropfen 
zum Würzenappelll” 


und 
bekömmlicher g 
macht werden. 
Schon in Probe Fläschen für nur 25 Pf. 2 
haben bei 


Carl Guiard, Colonialwaaren, Bellevuestr, 9. 


Fl . 2 E 
1 + feine ſchmackhafte Waare, 
Tilſiter in Poſtkolli per Pfund Ka e 
55 Pfg., verſendet frauko Nachnahme 

8. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


— — 


Aufsehen 
erregt 


immer mehr Tiedemann’s 
vortrefllicher Bernstein 


Fussbodenlack mit Farbe. 

BEZ” Sehr haltbar, schnell trock- 

nend, bequem zu verwenden! "TER 
Niederlage in Stettin bei H. Lämmer - 
hirt, Krauimarkt 11, Arthur Schwarzrock, 
Friedrich-Karlstrasse 98, - 


Von meinen Bohr⸗ und Brunnenmeiſtern find 
in Pommern beſchäftigt: 

Bürger, Waſſerwerk Pommerensdorf bel 
Stettin (Auftrag der Städt. Waſſerwerke 
in Stettin). 

Freies bei Bahnhof Zabelsdorf (Auftrag 
der Städt. Gasanſtalten in Stettin). 

Kettner, Rittergut Vangerow, Kreis Neu⸗ 
ſtettin (Brennereibr.). Ri $ 

Hahn, Rittergut Seehof, Kreis Schlawe 

„Wirthſchaftsbr.). 

Mit Rückſicht auf die baldige Beendigung dieſer 
Arbeiten bitte ich um weitere Anfragen in Brunnen⸗ 
bauten, Erdbohrungen, Pumpen⸗ und Waſſer⸗ 
anlagen. Beſprechung am Bauorte koſtenlos. 


Franz Rutzen, 
vorm.: Hermann Biasendorff, 
Berlin C., Neue Friedrichſtr. 47, (5) 
w Puntpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. mE 


gent 
Agent, 
der in Danzig und Umgegend, ſowie in der Provind 
Weſtpreußen in den Kolonialwaaren⸗Geſchäften, Bücke 
reien und Meiereien eingeführt iſt, ſucht per ſofork 
Vertretungen zu übernehmen. 

Gefällige Offerten unter J. C. 10 in der 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz Z. erbeten. 


Von einer größeren i n 1 
Tabak⸗ u. Cigar renfabrik 
wird ein tüchtiger eingeführter 


Reisender 


bei dauernder Stellung geſucht. Offerten nebſt An⸗ 
gabe der bisherigen Touren und Gehaltsanſprſiche 
sub J. W. 8628 bef. Nudelf Mosse, 
Berlin SW, 


fe Dank! oje 

2 Jahr ſchon litt meine Fran an furchtbaren 
nervöſen Kopſſchmerzen (Migräne), Blutandrang zum 
Kopf, Angſtgefühl, Uebelkeit, Magenſchwäche u. Stuhl⸗ 
ae u. wandten wir uns nach vielen vergeblichen 
8 Be als wir * N Zeitung einen dem Ari 

. . . an m” i 
nervöſer Leiden, N 
Frau Be 5 in Oberſasbach bei Achern für ihre 
Heilung b bb brachten Dank laſen, auch brieflich 
an Hr. Nosenthal, der meine Frau in wenigen 
Wochen auch da on vollkommen befreite. Im Intereſſe 
aller Nervenleidenden raten wir einem jeden, dieſe ſo 
überraſchend ſchnell wirkſame u. fo ſehr leicht durch⸗ 
führbare u. auch billige Heilmethode des Hrn. 
Rosenthal, zu welchen man nicht ſelbſt reiſen 
muß, auch zu verſuchen u. ſein Leiden dem Hru. 
Rofenthal, ſo wie wir es gethan haben, Im einem 
Erlefe bertrauenspoll zu ſchildern. Vorſtehendes 
bekunden wir der Wahrheit gemäß aus Dankbarkeit. 

Waldstein bei Zell 
in Oberfranken. 
23. Febr. 1900. 

A. Rossner u. Frau, 
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f g win 
Bad Neuenahr. 
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— — — — — — ——— 
f 15 Staats⸗ „Sch. 3½ 99,25 0 Kur⸗ u. Nin. br. 4 100,205 [Oeſter. Silber⸗Rente 4 ½ 96,25 00 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pſdbr. % 91 % Deutſche Elſenb.⸗Obl. Oeſterr. Kredit er Nee Maſch. St. 99 89 j 
Berliner Börde Saen e —— eee eee eee een a a i e 935.079 
Berliner 1876/02 „ 3½ 93,90 Pommersche 4 100,0 1860er &. | 4 16,70 G, „ Com. 3½ , 91.500 Pr. Bodener.⸗Bk. 138.00 8 Hirſchberg Leder 108,0 
vom 25. Mai 1900. Presnee 4 —— » „ 1 92700] „ 180er 2, | 64 5 0 fbr. Op-. 4% 18 00 0 Pesch Tanne 950 r. Central, Bod, 100.50 % [, Masch. 7,000 
Caſſeler 3½ 92106 Poſeuſche N 4 100,20 0 |Bortug. Staats⸗Aul. 4¼½ 36,256 2 3½% 92,006 Bergiſch⸗Märliſche 93,50 [Pr. Hypothekeu⸗Bauk 131,60 ch Höchſter Farbiv. 380,00 B 
—: Dortmunder „ 3½ —.— „ 3½ . Rumänt. Aul. 5 er. Pſdbr t. 3ʃ oc Braunſchweiger —— eichsbank 157,60 [Hörderhütte A. 12,00% 
Wechſel. Düffeldorfer „ 3½ 96,00 & Preußiſche 4100 20 % „ „ 1889 4 84.50 8 Nh. Sup ⸗Afdbr 4 100,006 „ Landesbz. —.— Nheig, Hypoth.⸗Bauk —,— Hoffman, Stärke 176,108 
8 — Duisburger „ 3½ ----- 5 „ 3½ 92.70 0 Ruf, conſ. Anl. 1880 | 4 99,40 8 Nhein.⸗Weſif. Bde. 4 98,50 6 Dorkmund⸗Gr. Euſch. —.— (Gächſiſche 188,608 | Hoffmann. Waggonk. 24,50 
Elberfelder „ 3½ —— Rhein. u. Weſif. 4100,80 „ Gold⸗ „ 1884 5 .,, Sächliſche 3½ 92,60 Halb.⸗Blankeub. —.— Weſldeutſche Bank 125, 90 0 je, Bergw. 151.25 8 
Anıflerdam 884 —— Jſſener „ 3 ½ —.— 3 3½ —— „ Staatsrente 4-| 98,89 Schleſ. Boden 63 —— Magdeburg⸗Wittb. erg & Vodenered. 111,10 c Kölner Bergwerk 429,75 0 
Brüſſel . 18801 —— Halberſtädter „1897 ½ —.— Süchſiſche 4 100,10 l, Pr.⸗Anl. 1864 | 5 —.— Schwzb. Hub. 3½ 92,80 Stargard⸗Küſtrin 314 König Wilhelnt eon. 299.00 G 
Siandinav. Plätze 109. —— Halleſche „ 1886 31h] —.— Schleſiſche „ 410% [ „ „ „ 1866 | 5 %% |» " 4 | 99,806 a P „ Ste 1347,506 
samen 829 —.— Hann. Prov.⸗Obl. 9 . Schlhw⸗ Helft 95 10010 W lei 80 . > 8005 Stett. Nat.⸗Hyb. 410 Fe Echifffahrts-Metiem 8 1 — — 
3 Mit. —.— Ir Stadt⸗Aul. 3½ —.— hlesw.⸗Holſt. „ 9.1 w. Hyp. 400 * 1 — — 9 5990 tte = 3 
4 2 1 Kö * 31a rt „ " 340 92706 Serb. Gd.⸗Pfoͤbr. 5 96, > „ 8 Ih 5 . Argo Dampfſch. . Löwe m. Co. g 1, 
Madrid 1410 —— fagbeburger 9% —.— Pramnſch⸗Lüneb Sch. 3. ., mw. St. 42,00 Wed. Bde. 4 89.500 Bresſauer Mheberet 5 „„ e Magdeb. Nag, c 32 00 
Ne Hort ole —— Oſbrenß. Prou⸗Obl. 8 91,26 Bremer Ytnleihe 1997 ½ 94.60 0 Spanier 4 | 72,906 —,— (Berliner Intonbr, 140 0 % [„ Xanbant 108,50 
Paris 6e. —.— Ponmerſche . 3 92,76 Haug. Staais⸗Aul. 31 —.—. Türk. Adnan. 5 99.00 B 120,6 B Bockbrauerei 18200 0 „ ergwertk. 
galeıı a 84.406 Poſener „ 48 /½ —.— 0 Pi 3 | 85,006 1 nz. . 5 115,75 Deutſche Eijenb Net, 155,10 n n Bar St.⸗Pr. 450.800 
are 3 —.— Süchſ. Staats⸗Aul. 13a] —.— gar; te 96. E Patzenhofer 225.25: 5 Mühlen 30,509 
“ 271 1 75 Bu, Mheluprov.⸗Obl. J ½é 8,006 ) Staats⸗RMeute 3 85,60 „ Kronen-. 491.200 Aachen⸗Maſtricht 187,506 N 124,50 Pfeſſerberg . 252.25 G Nähmaſchinenfab. Noch 150,60 G 
Schweizer Mlätze 1 24. T. Slate 0 nn Staats⸗R. 1897 3½ 81,408 Altdamm⸗Colberg —.— Schöneberg Sch. 194,90 Norddeutsche Eis derke 71.40 
e ek 5 10% 850 Fentſche vosspapiere Braufiieiger eln 103900 Dan Saher F —— 
8408 meet Pen BU völihale 5 5 aner 2525|, ee 110. 
7 3 Mt. 212,906 ene FCC TEN REN Hypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 17,506 Bank-Metien, Germania Dor kiſuuud 196,90 B [Mordflern, Bergw. 252,100 
3 5 29.215,85 Bil 870 „ sb Gumzenh. 70nd. — —.— , |) 0 m . (Sberſcle Cham, . 43306 
a Berliner Piandbriefe | 5 116,10 6 [Augsburger 9 Eutin⸗Lübech 60,500 „ Accnnulakor⸗Fabrit 10, % „ FCſenb Vedaef 101 irn 
Bantdisfont 5½, Lombard 6½. „ A 4½ 107,20 Bad. PränuAl. | 4 | —.— Auhalt⸗Deſſau 4 | 99,008) Halberſtadt⸗Bltbg. —.— Aachener Diskout⸗Gel. 130.508 Allgem. Berl. Omnibus 220,750) „ Fiſen⸗Juduſtrie 1957560 
— - 1 2 4 103,50 B Bayer „ 4 161,25 Bſch.⸗Haun.1—13. 150 ¼ 90,006 Köuigsberg⸗Crauz —.— Bergiſch⸗Märkiſche 152.208 Allgem. Elektrieitäts⸗G. 248.75 0, Lols werke 7. 
Geldſorten. a 1 3½ 96,20 Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI — 129,00 60 14 3½ 90,25 © Lübeck⸗Büchen 145,25 G [Berliner Bank 114.50 Aluminfum⸗Juduſtrie 188.2546 „ Porkl.⸗Cement F 
. — ach. Ceutr.-Pfdb. 4 88, % Cöln Mind, Bräut, 3½ 185,410 „ „ „16.1714 Marienburg⸗Mlaſo. 7775 0 „ Fandels⸗Gel. 157.25 B Nuglo⸗Ct.⸗Guaud 99 50 c Oppeln. Cement . ge 
Sovereigus 20,45 = a 3½ 92.908 [Hamburg. 50 Thlr.⸗L.] 3,| —.— „ unk. 1905 180 4 Oſtpr. Südbahn 94½ 40. Branuſchw. Bank —.— Auhalt. Kohleuwerke 106, 80 Osnabrücker Kupfer 13 8 
20⸗Fraues⸗Stücke 16,30 j x 82,908 Lübecker „ m» Bl —.— A 19/31! 90,006 — — — — Bresaner Diskoirt 115,80 Berl. Eleklricitäts⸗W. 210,008 Phöuir, Bergwerk 196, 
Gold⸗Dollars —.— Kuren. Nenn, teite x BUN 45,00 Meiniuger7 Guld.⸗L. — 24,30 * 1910 20131, 92,506 Deut ſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bauk⸗Verein 114.25 0 „ Packetfahrt 114.250 Poſener Spritfabelt 
nıperials 78 Oſtpreußiſche „3½ 92.00 8) Oldenburg. 10 Th. L.. 12875. Dt. Gr. G. Pr. Pf. J. 8116,00 BB. Coumn. und Distont 116,50 c 0Verzelius Bergwerk 115,000 Ahein-⸗Naſſau 
merilau. Noten 4.18 2 88250 CEC ͤ_ũi!. . , RAD Danziger Privatbaut 130,25 Bielefeld, Maſch. 2 7 „ Metallw. 
Belgie 985.0 pPonmerſche „ ½½ 98,70 Ansländifche Anleihen. |, „ „ „ 5 % 9,25 (Mltdanun:Golberg —— Darmiflädter Bauk —— Bismaräibütte 0 10% „ Sie 
Enge » 20,47 x 5 G. Ba Tuben Sn I ae „ „ „64 | 9,006 Breslau⸗Warſchau —.— Dentſche Bank 197,108 Boch. Bergw.⸗Bz.⸗S 88.10% „ Jud 1 
Fel ace “ 81,59 Poſeuſche 6—10 4 100,80 Argentin. Aul. 5 81,75 Ot. Erdſch. Obi. 499,10 Dortimund G. Euſch. 172,00 = Genoſſeuſchaft 1143306) „ Gußſtahl 275,75 5, esc La 
5 7 158 Serie C. 3½ 93,250 ſunere 4½ 70,20 Deut. Ohp.⸗B.⸗Pfd. 5 111.50 Marienburg⸗Mlaw. ir ara age rate A 18402 Sn dale 17630 Süchſiſche Webſuuhe 8 
eſterr. 5 84,6 . | „ Se; —.— x redower 51 5,250 „. x uhl⸗ N. 
82,50 G0 Varletta Looſe 4 100,00 G Obr. Südbahn. othaer we te 151.50 B Bresl. Oelfabril 910 0 Schleſ. Vergw. Zink 


100, 40 % „ rn a 
373,000 ohleuwerke 
314.500 „ Lein. Krauſta 
1 „ Port. Cemeut 

5,00 G Siemens u. Halske 
247/00 & Stettin Bred. Portl. 
258,250 „ Cham. 
122,00 % „ Elektr.⸗Werke 
4 76565 „ Vulkau — 
139,50 * Pr. 
160,00 & Stoewer, Nähmaſchin. 
150,00 & |Stolberger 


268,25 6 |Strali, Spielarten 
220.00 G uon Chem. Fabrik 


30 Union Electric. 
108 50 C Victoria Fahrrad 


Bergbau 


Zucker fabrit 
elektr. Mut, 
Spinuerei 


S 


— 


